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1. Einführung

1.1 Aufgabenstellung

Viele Fertigteilkonstruktionen a us dem Neubau-
sektor können auch bei der Altbauerneuerung
eingesetzt werden. D ie zunehmende Bedeutung
der Erhaltungs- und Erneuerungsarbeiten a n be-
stehenden Gebäuden und Wohnungen macht eine
systematische Untersuchung dieses spe z iellen
Ma rktes erfor d erlich.

Im Vergleich zu dem hohen Informationsstand
über Problemstellung und Problemlösung in der
Bautechnik de s Neubauens, fehlt auf dem Altbau-
sektor e i n entsprechender Uberblick. Dazu kommt,
daß ein großer Teil d i eser Renovierungsvorhaben
prinzipiell ohne die Ein schaltung von Architekten
durchgeführt werden kann, so daß deren ber a tende
und vermittelnd e Tätigkeit teilweise entfällt
und die Kommunikation zwischen Auftr a ggebern
und Bauausführenden sich in diesem Bereich anders
gestaltet.

In dieser Situation ist es für den einzelnen
Haus- und Wohnungseigentümer besonders schwierig,
d i e von der Fertigteilindustrie en t wickelten
Problemlösungen zu erkennen und für sich zu
erschließen. Auf der anderen Seite kann sich der
einzelne Fertigteilhersteller nur schwer einen
genauen Oberblick über die n e ue Auf gabenstellung
verschaffen und seine Produktentwicklung darauf
abstimmen'

Ziel des Forschungsvorhabens war es, die Voraus-
setzungen und Möglichkeiten der Anwendung vorge-
fertigter Teile aufzuzeigen un d das Angebot der
Fertigteilindustrie im Hinblick auf seine Einsatz-
möglichkeit bei der Altbauerneuerung zu unter-
suchen'

Der Arbeitsplan umfaßte:
- Sammlung und Katalogisierung von Fertigteilen,
die zur Anwendung bei der Altbauerneuerung vor-
gesehen oder geeignet sind.

- Zusammenstellung und baute c hnische Beschreibung
von Bauerhaltungs- und Erneuerungsmaßnahmen,
zu deren Durchführung Fertigteile eingeset z t
werden kÜnnen .

Fert i gteil nach der Definition der Studiengemein-
schaft für Fertigbau is t ein Bauteil, der nicht
an der Einbaustelle hergestellt, sondern vorgefer-
tigt dort eingebaut wird. Gemäß der Definition
der Fertigbau-Statistik gilt : ..."Fertigteile
(vorgeferti g te Bauteile) in diesem S i nne sind
tra g ende oder nichttragende, mit Anschlußmitteln
versehene B a uteile, die nicht an der Einbaustelle
hergestellt sind. Sie müssen mit Hilfe ihrer



Anschlu8mittol und ohne weitere Be a rbeitung
z um Bauwerk zusammengefügt oder mit örtlich
(am Bau) hergestellten Bauteilen fest verbunden
werden können."....

Halbzeuge und kleinformatige Bauteile gelten im
Rahmen dieser Untersuchung nicht als Fertigteile.



1.2 Auftragsdurchführung

M i t den Arbei t en wurde nach Auftragserteilung
programmgemäß begonnen. Parallel zur Forschungs-
aufgabe war e i ne Arbeitsgruppe der Studiengemein-
schaft für Fertigbau tätig, in der überwiegend
Vertreter der Fertigtellhersteller mitarbeiteten.

Das Forschungsziel war unter der Annahme aufge-
stellt worden, daß die Ergebnisse der Stud i en
die Vorzüge der Anwendung kompletter, nutzungs-
fähiger Fertigteile bald bestätigen würden. In
der werkskontrollierten Vorfertigung und der
Zusammenfassung verschiedener, oft mühsam zu
koordinierenden Gewerke wurde ein wesentlicher
Vorte i l gesehen, der die besondere Wirtschaft-
lichkeit der Anwendung von Fert i gte i len in der
Altbauerneuerung erwarten lasse .

In den Ausspra c hen der Arbeitsgruppe z eigte si c h
nach ersten Zwis c henergebnissen und begründet
durch die inzwischen gesammelten Erfahrungen in
der Praxis eine gew i s se Skepsis bezüglich de s
Forschungs z ieles .

Die v i elfältigen Unterschiede aufgrund der je-
weiligen Objektbedingungen, die Unsicherheit
in der Beurteilung erhaltensfähiger Substanz
und die d a r a us resultierenden Anschluß- und
Anpaßnotwendigkeiten erfordern eine hohe Flexibi-
lität der Produkte. Es wurde immer mehr deutlich'
daß das Angebot fix und fertiger Produkte für
eine Auftragsgewinnung eher nachteilig als vor-
teilhaft ist. Die besondere Qualität eines für
di e Altbauerneuerung geeigneten Fertigteils ist
oft d a rin zu erkennen, daß die Z i elsetzung der
Fertigteilkonzeption - möglichst großformatige,
oberflächenfertige Teile, ohne handwer k li c he Nach-
arbeiten a n der Baustelle - in einigen Punkten
zugunsten größerer Anpassungsfähi g keit aufgegeben
wird. Die s betrifft in erster Linie die Normung
der Abmessungen, die lediglich für die bei der
Fertigung kritischen Dimensionsrichtung gehalten
wird . Aber auch die p r i nzipielle Gestaltgebung
und G liederung der Produkte wird j e nach Größe
de s zu erwa r t enden Auftr a gs flexibel angeboten.

Vereinf a cht ausgedrückt gilt, daß "Fertigteile"
für die Altbauerneuerung besonders gut geeignet
sind, wenn sie so wenig fe s tgelegt sind, daß s ie
n i cht mehr als Fertigteile 7m Sinne der Definition
bezeichnet werden können.



Das Konzept, speziell für Altbauerneuerung ge-
eignete Fertigteile in einem besonderen K a talog
zusammenzustellen, wurde deshalb nicht weiter-
verfolgt.

Das Ergebnis der Unter s uchung ist i n Beziehung
zur Zielsetzun g daher eher ne g ativ zu wer t wn .
Unter weitgehender Beibeh a l t ung der prinzipiel-
len Aufgabenstellung wurden desh a lb die beson-
deren Bedingungen der Altbauerneuerung hinsicht-
lich der Anforderungen a n Fertigteile aufgezeigt
und d i e Bereiche möglicher Vorteile und notwen-
diger An p assung umrissen.



1.3 Begriffe der Altbauerneuerung

In der Fachliter a tur werden di e Begriffe der
Altbauerneuerung, w i e Modernisierung, Sanierung,
Instandsetzung usw, unterschiedlich angewandt.
Des weiteren kommen diese Begriffe unterschied-
lich kombiniert mit dem Wort Al t bau oder Althaus
vor.

Im Hinblick auf die Förderung und steuerliche
Absetzung ist es wichtig, insbesondere die
Begriffe Instandsetzung und Modernisierung zu
unterscheiden, denn diese werden für eine
unter s chiedliche g esetzliche Behandlung ver-
wendet. Auch wenn zwa ngsläufig Instandsetzungs-
arbeiten und Instandhaltungsarbeiten (Schön-
heitsreparaturen) a ls Folge von Modernisierungs-
maßnahmen auftreten und somit gegebenenfalls
ebenfalls geförder t werden, gi lt es jedoch
bestimmte Relationen z u beachten.

Die Altbauerneuerung ist als Oberbegriff Qeeig-
net / da sich sämtliche a nderen Maßnahmen unter-
ordnen lassen .

Modernisierung:
nach /1/
Im Sinne der Förderungsrichtlinien i st d ie Ver-
besserung von Wohnungen durch bauliche Ma8nah-
men ' die den Gebrauchswert oder Wohnwert der
Wohnung n a chha l t ig erhöhen oder die allgemeinen
Wohnverhältnisse auf D a uer verbes s ern, und zwar
nicht nur gegenüber dem abgewohnten oder unzu-
reichenden Zust a nd unmittelbar vor der Mnderni-
sierung, sondern gegenüber dem Neubauzustandr ng, ^on ern ^egen er em
von vor c a. 30 / 40 ' 50 oder mehr Jahren.
Nach /2/ wird h i erzu erläutert:
Innerhalb der Wohnungen betrifft d i es im wesent-
lichen den Zuschnitt der Wohnung, die Belichtung
und Belüftung, den Schallschutz / die Energie-
und Wasserversorgung, die Entwässerung, die
sanitären Ejnrichtungen / d i e Beheizung, die
Kochmöglichkeiten, die Funktionsabläufe und
die Si c herheit vor Dieb s t a hl und G ewalt.
Auch bauliche Maßnahmen für Behinderte und
alte Mitbürger sowi e die Anlage und der Ausbau
von nicht öffentlichen Gemeinschaftsanlagen
gehören z u den Vorkehrungen der Modernisierung.
Modernisierung im Sinne dieses Gesetzes sind
auch bauliche Maßnahmen, die n ac hhaltig Ein-
sparunden von Heizenergie (energiesparende
Maßnahmen) bewirken, insbesondere Maßnahmen z ur
- wesentlichen Verbes s erung der Wärmedämmung
von Fenstern, Außentüren, Außenwänden,
D ächern, Kellerdecken und obersten Geschoß-
decken



- wesentlichen Verminderun g des Energiever-
lustes und des Energieverbrauchs der zen-
tralen Heizungs- und Warmwasseranlagen

- Änderung von zentralen Heizungs- und
Warmwasseranlagen innerhalb des G ebäudes
für den Anschluß an die Fernwärmeversorgung,
die überwiegend aus Anlagen der Kraft-
Wärme-Kopplung zur Verbrennung von Müll
oder zur Verwertung von Abwä rme gespeist
wird

- Rückgewinnung von Wärme
- Nutzen von Energie durch Wärmepumpen- und

Solaranlagen.

Nach /3/
Einbau von neuen Elt-,Sanitär- und Heizungs-
anlagen, Verbesserung der Grundrisse, der
schall- und wärmetechnischen Eigenschaften
sowie durchgreifende Instandsetzung des Daches
und der Fas s aden, Trepp e nhäuser, Keller usw.
Nach /4/
Übereinstimmend m i t /1/ und Erläuterung:
Entscheidendes Kriterium ist die Erh öhung des
Gebrauchswertes, deshalb gehören z u Moderni-
sierungsmaßnahmen: Einbau sanitärer Anlagen,
Einb a u von zentralen Heizungsanlagen, Verbes-
serung der Wärmedämmung, Energieversorgung
und des Wohnungszuschnitts. Werden nur einzelne
oder einige der g e nannten Maßnahmen durchge-
führt, handelt es sich um eine einfache' Moder-
nisierung oder Teilmodernisierung.

Instandsetzung :
nach /1/
Im Sinne der Förderungsrichtlinien is t die
Behe b ung von baulichen M ä ngeln, insbesondere
von Mängeln, d i e infol g e Abnutzüng / Alterung,
Witterungseinflüssen oder Ei nwirkung Dritter
entstanden sind , durch Maßnahmen, die den
zum bestimmungsgemäßen G ebrauch der Wohnung
geeignet en Zustand w i eder herstellen .
Hierbei ist insbesondere zu unterscheiden,
ob Instandsetzungsarbeiten, die normalerweise
nicht gefördert werden, infolge von Moderni-
sierungsarbeiten zwangsläufig erforderl i ch
sind oder nicht . Zwangsläufig erforderlich
werdende Instandsetzungsarbeiten werden förde-
rungs- und steuermäßig anders beh a ndelt.

N a ch /4/ (Instandsetzen)
Die Begriffe Renovieren, Wiederherstellen,
Erneuern, Rep arieren decken t e ilweise den
Bereich der Instandhaltung ab. Wiederherstel-
len und Erneuern beinhalten aber a uch die
Instandsetzung nicht genügend instandgehal-
tener Bauteile, a lso notwendige Maßnahmen
nach ungenügender Bauunterhaltung. In den
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Begriffen enthalten ist a uch bereits die
Be s eitigung von Baumängeln kleineren Umfang s .
Zu den Maßnahmen in diesen Begriffsbereich
gehören Fassadenrenovierungen, Neueindeckung
von Dächern, Auswechseln von Türen und/od e r
Fenstern und Ers a t z alter Leitungen. Die Ab-
grenzung l i egt darin, daß mit a llen unter
d i e sen Begr i ffen durchgeführten Maßnahmen
nur ein früherer Zustand wieder hergestellt
wird, vom ursprünglichen Zust a nd aus gesehen
also keine Wertverbesserung eintritt'

Instandhaltung:
nach /1/ (Schönheitsreparaturen)
wie M a ler-, Weißbinder- ' Tapezierarbeiten,
s i nd meist durch die Mieter z u übernehmen.
Sobald sie als Folgearbeiten der Modernisie-
rung auftreten und vom Bauherrn getragen
werden, sind sie jedoch ebenfalls in die
Förderung eingeschlossen und somit auch ge-
sondert zu erfassen.
Nach /4/ (Instandhalten)
Unter Instandhalten ist d ie kontinuierliche
baul i che Unterhaltung e i nes Gebäudes zu
verstehen . Es gehören hierzu insbesondere
d ie Wartung der haustechnischen Einrichtungen
sowie der Ersatz von Verschleißteilen und
d ie Durchführung von Schönheitsreparaturen.
Nach /4/ (Reparieren von Schönheitsmängeln}
Der Begriff Schönheitsreparatur wird besonders
im Mietrecht gebr a u c ht und grenzt die Repara-
turen innerhalb der Wohnungen, z u denen der
M ieter verpflichtet ist , und in H a useingängen
sowie Treppenhäusern, für die der Hauseigen-
tümer zuständig ist , v on den übrigen Repara-
turen an Gebäuden ab. Es g e hören dazu in d er
Regel alle Malerarbeiten und d i e War t ung des
haustechnischen G eräts.
Nach /2/ (Schönheitsreparaturen)
umfassen die Verbesserung, Pflege und Wartung
von Oberflächen und gemieteten Geräten sowie
den Austausch/defekter Kleinteile innerhalb
der Wohnungen. S ie sind in der Regel in den
Mietvertr ä gen als Auflage für den Mieter ent-
halten.

Außerhalb der Wohnungen liegen die 5chÜn-
heitsrepareturen im Verantwortungsbereich
des Hauseigentümers. Dies gilt z. B. für Haus-
eingäng e/ Treppenhäuser, Speicher- und Keller-
räume, die öffentlich zugänglich sind.
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mietwirksam:
nach /2/
Der Anbau v o n Balkonen und Aufzügen (bei mehr
als 4 Geschossen) wird auch a ls Steigerung des
Gebrauchs- und Wohnwertes einer Wohnung ange-
sehen und gilt deshalb auch als Modernisierung.
In diesem Sinne s ind An- und Ausb a u mietwirk-
sam.

N icht mietwirksam:
nac h /2/
Die Kosten für Schönheitsreparaturen außerhalb
der Wohnungen sind nicht mietwirksom.

Sanieren :
nach /4/
Im Sinne der Wortbedeutung heißt S anieren
d i e nac hhalt i ge Instandsetzung und umfassende
Modernisierung auf lange Sicht, Im letzten
J a hrzehnt wurde jedoch fälschlicherweise auch
oft der Abriß und anschließende Neub a u als
Sanierung betrachtet.

Objektsanieron:
nach /4/
Unter Objektsanierung in einem beb a uten Areal
versteht man die wei t gehende Erhaltung und
umfassende Modernisierung der B a usubstan z
bei Abbruch nur einzelner abgängiger Gebäude
oder Bauteile.

Flächensanieren:
nach /4/
Unter diesem Begriff wird heute der Abriß
e i nes g an z en Quartiers und anschließende
Bebauung mit Neub a uten verstanden, wobei das
Gelände völlig n e u erschlossen wird.

Altbauten :
n ach /3/
Gebäude, die vor der Zeit von etwa 1923
fertig g estellt wurden.

Anb a u :
n a ch /2/
Wenn dur c h einen Anbau an z. B. ein mehr-
stöckiges Wohnh a us die einzelnen Wohnungen
pro Etage nur in ihrer Wohnfl äche vergrößert
werden, so gi lt diese Maßnahme als Schaffung
von Wohnraum, nicht aber als Moderni s ierun g .

Werden aber mit einem solchen Anbau Bäder a n
die einzelnen Wohnungen angeschlossen, so

g ilt d i es e Maßnahme als Mod e rn i sierung
- wenn nachzuweisen ist, daß im B e rei c h inner-
halb der Wohnungen der Einb a u eines Bades
nicht möglich ist.



Ausb a u :
nach /2/
Der Ausbau eines b i sher ni c ht zum Wohnen
genutzten Dachbodens gilt als Schaffung von
Wohnraum, nicht aber als Modernisierung.

N ach /4/
Unter Ausbau werden allgemein alle Maßnahmen
verstanden, di e zwischen Rohbau und Bezugs-
fertigkeit lie g en. Im Zusammenhang mit der
Sanierung von Altbausubstanz ist der Ausbau
von vorher im Rohb a u belassenen Teilen, wie
z. B. Dach oder Keller, gemeint.
Im denkmalpflegerischen Bereich treten da z u
noch die Begriffe Konservierung, Restaurie-
rung und Rekonstruktion.

Konservieren:
nach /4/
Unter Konservieren versteht man die Fixierung
und Haltbarmachung von Bauteilen oder Details,
wie Malereien im Zeitzustand, z. B. Impräg-
nierung von natürlichen S t e inen zur Festigung
und zum W i derstand g e gen Witterungseinflüsse.

Rest a urieren :
nach /4/
Der Begriff Restaurieren umfaßt a lle Arbeiten
zur Wiederherstellung, insbesondere von
Kunstwerken, wie Bilder, Fresken, Skulpturen,
mit dem Ziel, die Gegenstände nach Möglichkeit
wieder i n einen, dem Original mindestens sehr
ähnlichen Zustand zu versetzen.

Rekonstruieren:
n ac h /4/
Unter Rekonstruieren wird d ie Wiederherst e llung
unter ge gangener Dinge, z. B. ganzer Gebäude,
na c h Zeichnun g en oder Fotos verstanden.

1.4 Literatur zu Abschnitt 1

/1/ RG-Bau-Merkblatt 28
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Konstruktion und raumabschließende Bauteile
bei Modernisierungs- und Instandsetzungs-
arbeiten an Altbauten
Her a u s geber : Rationalisierungsgemeinschaft
B a uwesen im RKW
Frankfurt, 1978



/2/ S onderdru c k Altbaumodernisierung
Tafelschau "Modernisierung geht v i ele an"
Herausgeber: Rationaliserungsgemeinschaft
Bauwes e n im RKW
Fr a nkfurt, 1978

/3/ Koenecke, W.
Vergabe und Vertragsverfahren bei der
Modernisierung von Altbauten

/4/ Gerner, M.:
Instandsetzen und Erhalten historischer
Häuser
Wiesbaden, 1978, Bauverlag GmbH



2. Leistungsbedingungen der Altbauerneuerung

2.1 Planung und Kostenermittlung

Die Altbauerneuerung stellt,verglichen mi t den
üblichen Neubauverfahren, besondere Bedingungen
an die Vorgehensweisen bei Planung und Kusten-
ermittlung. Der untersch i edliche und zum Teil
nicht sofort erkennbare Zust a nd einer Bausub-
stanz mach t möglichst gründliche Voruntersuchun-
gen zur Gewinnung gesicherter Planungsdaten
notwendig. /1/.

- Der Planer muß die Erneuerungsfähigkeit der
Altbausubstanz prüfen und bewerten.

Für die Durchführung d i eser Aufgabe ist die
Erf a hrung eine s s pezialisierten Fachmannes
notwendig, da nur durch gen a ueste Ermi t tlungen
das Kostenrisiko abgeb a ut werden kann.

Im "Modernisierungshandbuch für Architehteno
wird auf di e besonderen Probleme im Detail
eingegangen. In vier Schri t ten wird eine
durchgehende modellhafte Darstellung der
Modernisierung vom ersten Bauherrenkontakt
bis z ur Ausführung und Obergabe des Objekts
vorgenommen. Der außerordentliche Aufwand der
Planung wird in einer Checkliste mit Balken-
zeitplan überschaubar gemacht. Eine Vorstufe
enthält d a s Erfassen der Hauptmaße des Objek-
tes, d i e Einschätzung der Bausubstanz, das
Abschätzen der Baumängel, di e Begutachtung
der Nutzungs- und Modernisierungsfähigkeit,
das Feststellen erforderlicher Maßnahmen,
das Ermitteln eines Kostenrahmens nach Ta-
belle , das Zusamme nstellen der Unterlagen
in einer Art Steckbrief und die Obergabe
der Unterlagen an den Auftraggeber zur Ent-
scheidung. Der erste Planungsschritt umfaßt
die gründliche Bestandsaufnahme, nach der
die Kostenschätzung vorgenommen werden kann.
Die Bestands a ufnahme umfaßt neben der Mängel-
a naly s e der Bausubstanz insbesondere den Wohn-
wert von Wohnungen, den Wohnwert be z ogen auf
das Wohnumfeld und den Nutzwert der gesamten
baulichen Anlega . Einen ausführlichen Kriteri-
en-Katalog enthält /4/.

- Wirtschaftlichkeitsüberlegungen müssen von dem
möglichen Nut z en (Wohnqualität, erzielb a re
Rendite aus Mieten usw.) ausgehen und die
G renzen für z ul ä ssige Baukosten festlegen.
Bei der Ermittlung der Kosten ist zu be ac hten,
daß d i e Kostengliederung außer Kostengruppen
nach DIN 276 weiter e Kostenarten enthalten muß,
die für d i e Finanzierung und Förd e rung Bedeu-
tung h a ben.
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Für die Ermit t lung von Modernisierungskosten
liegen Vergleichswerte nicht vor, weil die
Basis für die Vergleichbarkeit fehlt. Nur der
Zuf a ll oder eine vor a ngegangene Modernisierung
des gleichen Typs am gleichen Ort liefert die
nötigen Unterlagen. D i e Kosten eines ver-
gleichbaren Neubaues b i lden eine gewisse
H i lfe für die Erm i ttlung der Kostenschätzung
im ganzen und in einzelnen Gewerken. Für e i ne
hinreichend gen a ue Schätzung der Modernisie-
rungskosten werden in /4/ zwei Verfahren
genannt :
Kostenschätzung a uf g rund von Erfahrungswerten
je qm Wohnfl äche
und
Verfeinerung d i eses Verfahrens durch Diffe-
renzierung der Bewertungseinheiten, z. B.
F a s s ade nach qm Fläche, Fußboden nach qm
Wohnfläche, Dach je qm überbaute Fl äche,
Küche und Bad je Wohnung usw.

E in Verfahren, das eine höhere G en a uigkeit
bietet, a ndererseits aber auch keinen wesent-
lich höheren Aufwand bedeutet, is t die Bau-
kostenermittlung nach d em sogen a nnten Bau-
teilkostenkatalog. Dazu werden d i e Kosten
bestimmter Modernisierungsarbeiten auf Bau-
teile / j ewe ils einschl ie8l ich aller Vor-,
Neben- und Folgekosten bezogen.

D i e nach folgende Tabelle aus /4/ gibt Pro-
zentzahlen im Vergleich z u einem Neubau a n.
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- Einen wesentlichen Einfluß auf das Kosten-
Nutzenverhältnis üben die Finanzierungsmög-
lichkeiten aus .

Die jeweiligen Annuitäten, d, h- die zu
erwarten d e Restlebensdauer de s alten und
des modernisierten Gebäudes in bezug a uf
d ie jeweiligen Kapitalszinsen sind abzu-
wägen / denn d i e Modernisierung verlän g ert
d ie Restlebensdauer des Gebäudes. Die Er-
mittlung der Restlebensdauer des Gebäudes,
d. h. die Darstellung der Wechselwirkungen
zwischen d e n Haltbarkeitszeiträumen der
verschi e denen Baustoffe und Baukonstruktio-
nen, ist eine besondere Aufgabe, die
im Rahmen des Abschnittes 3 dieser Forschungs-
arbeit behandelt wird. Eine allgemeine Regel
lautet, daß die Lebensdauer d e r neu einge-
bauten Leistun ge n d i e Lebensdauer des Alt-
baues nicht übersteigen sollte. Veränderungen
des Grundrisses, insbesondere wenn sie mit
Veränderungen am statischen System verbunden
sind, führen oft zu Kosten , die die eines
Neubau e s übersteigen. Es sei d a rauf hinge-
Wiesen, daß jedoc h als Wertmaßstab bei der
Modernisierung nicht nur der privatwirtschaft-
liche Wert gesehen werden muß, sondern daß
in vielen Fällen Kri t erien der Stadterhaltung
in die Überlegungen einbezogen werden müssen.
Auch auf denkmalpflegerische A s pekte sei hier
hingewiesen.

2.2 Auss c hreibung und Vergabe

Die Leistungserfassung und Leistungsbeschrei-
bung muß so umfas s end wie möglich durchgeführt
werden.

Bedenklich ist nach /1/ d ie Meinung , daß
- ein Planer Leistungen und Massen von Moderni-

sierungsarbeiten nicht genau beschreiben
könne ;

- der Unternehmer kein Festpreisangebot abgeben
könne
und

- d i e Abrechnung a uf Stundenbasis am geeignet-
sten sei.

Durch eine genaue Bes c hreibung des Bauzustandes
kann d a s Kalkulationsrisiko des Bieters weit-
gehend eingeschränkt werden.



In /10/ wird ein Problem- und Thesenkatalog
zu dem Thema Vergabe- und Vertragsfragen bei
der Modernisierung vorgelegt.

Unter anderem wird festgestellt, daß die An-
forderungen a n die Leistungsbeschreibung, wie
sie z. B. in 6 9 VOB-A und im Abschnitt 0 der
ATV enthalten sind, ke i ner Änderung bedürfen,
da sie ergänzungsfähig s i nd.

Die öffentliche Auss c hr ei bung kommt wie be i
jeder anderen Bauleistung in Betracht, wenn
Art und Umfan g der geforderten Lei s tungen i n
etwa feststehen. Meist wird wegen Ungeklärt-
heit der notwendigen Leistungen eine beschr änkte
Ausscheibung (vergleiche	 3, Nr. 4, Buchstabe b,
und	 8, Nr. 2, Abs ' 2, VOB-A) durchgeführt.

Dauervertragsverhältnisse zwischen bestimm t en
Vertragspartnern k önnen kalkulatorisch,
organisatori s ch usw. erhebliche Vor t eile
bringen. Bedenken bestehen jedoch hinsichtlich
des Wettbewerbs. Insbesondere für öffentlich
geförderte Modernisierungsvorhaben dürfte nach
VOB ein Dauervertragsverhältnis nach dem
j etz i gen Rechtszustand nicht in Frage kommen.

In Rahmenverträgen sind  die Vorausset z ungen und
Modalit ä ten von Preisvorbehalten, Abruffristen,
Kündigungsmöglichkeiten und Einfluß von Kündi-
gungen des Rahmenvertrages auf einen laufenden
Ein z elvertrag z u regeln.

Ausschreibung und Vergabe können erfolgen:
- nach Fachlosen
- in TeilZusammenfassung (nPaheto)
- an einen Generalunternehmer.

Die drei Möglichkeiten stehen glei c hberechtigt
nebenein ander . Aus wirtschaftspolitischen
Gründen sollten öffentliche Vergäbestollen/
große Wohnungsbaugesell schaften und andere
Bauträger mit eigener Bauleitung besonders
sorgfältig prüfen, inwieweit Spezialunter-
nehmer ohne Zwischenschaltung von H a u p t- oder
Generalunternehmern direkt beauftragt werden
können.

Im allgemeinen w i rd die Vergabe nach Einheits-
preisen erfolgen, da eine Pauschalsumme wegen
der Unvorhersehbarkeit von Art und Umfang der
Arbeiten uns i cher ist. Die Regel in	 2, Nr.]'
VOB-B (Mengenänderung b e im Einheitspreisver-
trag) wird häufig j et z t schon in ZVB abgedungen.
Für den einzelnen Einheits p reis tragen beide
Parteien dann das Mengenrisiko in glei c her
Weise wie beim Pauschalvertrag; ebenso wie dort



sparen sie d en Verwaltungsaufwand für die
Mengenermittlung. Eine Abdingung des 	 2,
Nr. 3 zu Las t en einer Partei ist j edenfalls
abzulehnen.

Bezüglich der G ewährle i stung bei Moderni-
sierungsarbeiten i st zu prüfen, ob die Vor-
aussetzungen für die Verlängerung (§ 13, Nr. 2,
VOB-A) gegeben sind. Es kann darüber hin a us
sinnvoll sein, Festlegungen z u treffen,
inwieweit die durch Bauarbei t en verurs achten
Schäden an der Altbausubstanz in den Gewähr-
leistungs- und Haftungsbereich de s Auftrag-
nehmers fallen. Maßgebend ist / ob und inwie-
weit der Auftragnehmer die Beschaffenheit und
die Reaktionen der Altbausubstanz k a nnte bzw.
voraussehen mußte.

Die Aufforderung zur Angebotsabgabe sollte
insbesondere a n Unternehmen gerichtet werden ,
d i e sich in ihrer Struktur den Besonderheiten
der Altbaumodernisierung angepaßt h a ben . Dabei
kommen vor allem Firmen in Betracht, deren
Mitarbeiter bereit s gewerkeübergreifende Lei-
stungen bring e n können. /13/. Neben einer
Straffung der Auftragsbearbeitung wird auf
diese Weise e i ne Neugliederung der Arbeits-
abläufe erreicht, die die Bildung von Repara-
tureinheiten fördert und zur besseren betriebs-
wirtschaftlichen und k a lkul a torischen Hand-
habung führt. Die Ergebni s se der Bestands-
untersuchung sollten in gemein s amer Absprache
zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber Ver-
tragsgegenstand des Leistungspaketes sein.'

Durch entspre c hende Vertragsgestaltungen muß
, es möglich sein, auch qualitative und quanti-

tative Veränder ungen des Leistungsinhaltes
während der Abwicklung zu ermöglichen, da es
schwieri g ist, verdeckte Mängel vorher z u
berücksichtigen.

2.3 Form der Leistungsbeschreibung

G rundsätzlich gib t es zwei Möglichkeiten
Leistungen zu beschreiben - kon s truktive
und funktionale Leistungsbeschreibung.

In der konstruktiven Leistungsbeschreibung
wird die mö g lichst komplette und detaillierte
Beschreibung der gewünschten Gegenstände
a ngestrebt. Mater i ali e n, Form, Größe und
Herstellungsverfahren werden beschrieben.



Die konstruktive Leistungsbeschreibung ist
durchaus keine veraltete Form der Beschreibung.
S ie setzt jedoch voraus, daß sämtliche mögliche
Leistungen im voraus übersehen werden können,
da Sonderarbeiten als teure Regiestunden den
Kostenplan erheblich gefährden können. Für den
Ausschreibenden besteht die Aufgabe darin,
auch nur eventuell erschwerende Umstände zu
erfassen und vom Bieter die Einbeziehung in
den E inheitspreis zu verlangen.

Die konstru ktive Leistungsbeschreibung ermög-
licht einen schnellen Angebotsvergleich und
bildet eine konkrete Unterlage für die O ber-
prüfung der ausgeführten Leistung.

Die konstruktive Leistungsbeschreibung hat den
Nachteil, daß neuentwickelte Konstruktionen
und Verfahren nur d a nn z ur Anwendung kommen,
wenn der Ausschreibende d iese ken nt und für
sein Pro j ekt wünscht. DieserEinengung des In-
novationsspielraumes wird seit einigen Jahren
durch die Einführung der funktionalen Lei-
stungsbeschreibung entgegengewirkt. Die
funktionale Leistungsbeschreibung enthält die
charakteristischen Eigenschaften des Gegen-
standes und legt die Anfor d erungen an die zu
erbringende Leistung fest, schreibt also nicht
einen bestimmten Gegenstand, sondern die von
e i nem G egenstand erwartete Leistung vor.
Anforderungen sind der a rt aufzugliedern, daß
quantitative Auss a gen möglich sind und geeig-
nete Test- und Bewertungsverfahren für die
Prüfung der Leistungserfüllung angewendet
werden können .

Die funktionale Leistungsbeschreibung bringt
also den Vor t e i l der Offenheit für unter- .
schiedliche Leistungsbündelung sowohl hin-
sichtlich der Konstruktion a ls auc h der Ver-
fahren. D a Produktbeschreibungen-vorgefertig-
ter Teile b e reits auf die Anforderungskate-
gorien weitgehend au s gerichtet sind, bringt
die Form der funktionalen Leistungsbeschrei-
bung günstigere Voraussetzungen für die Ein-
beziehung von Fer t igteilen in die Altbauer-
neuerung mit sich, Die Ab s timmung von Arbeits-
hilfen für die Aufstellung funkti on a ler Lei-
stungsbeschreibungen und der Datenblätter
für Produktbeschreibungen fördert eine
schnelle Produktbewertung und den Preisver-
gleich.
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Eine gewisse S c hwieri g keit bleibt die Erfas-
s ung von Nebenarbeiten und während des Bau-
fortschrittes eintretender bauseitiger Bedin-
gungen.

Die von einem Produkt gestellten bauseitigen
Anforderungen müssen daher wesentlicher Be-
standteil der Produktbeschreibung s ein. Es
wird darüber hinaus zweckmäßig sein, in die
fun k tionale Leistungsbeschreibung die Ver-
pflichtung zur Oberprüfung bauseitiger
Bedingungen eines Objekte s durch den Anbieter
einzubeziehen.
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. Anwendung von Fertigteilen

3.1 Aufgaben

Für die Altbauerneuerung g e eignete Fertigteile
müssen auf die gegenüber Neubauvorhaben anderen
Bedingungen abgestimmt sein. Die Art der Bauauf-
gaben und die Leistungsgrößen s ind in der Alt-
bauerneuerung jedoch so unterschiedlich, daß
sich generelle Anwendungsregeln nicht aufstellen
l a ssen . Die vorgefertigten E i nheiten können nur
in-besonderen Fällen großteilige Typenteile sein
und müssen im a llgemeinen folgende Hauptanforde-
rungen erfüllen:

- Anpassungsfähigkeit an und Verträglichkeit mit
der alten, zu erhaltenden Baukonstruktion;

- Transport und Einbau unter beengten Baustellen-
verhältnissen;

- Gewährleistung weiterlaufender Nutzung des
Gebäudes.

Unterschiedliche funktionale Lösungen, tech-
n ische Strukturen und Verschleißgrade erfordern
e ine hohe Anpassungsfähigkeit, die d em Ziel einer
rat i onellen Vorfertigung entgegensteht. Daher
verläuft die b i sheri g e Entwicklung der Altbau-
erneuerung produktionstechnisch und produktions-
organisatorisch im Rahmen des Bauhandwerks. Es
wird versucht, Gewerke z usamm e n z uf a ssen und
durch umf angreiche Kooperation mit Nachauftrags-
nehmern zur Rationalisierung beizutragen. Vor-
gefertigte Teile werden angewendet, söweit sich
diese in den handwer k lichen Bauvorgang einordnen
lassen. Die Entwicklung ist gekennzeichnet durch
den zunehmenden Eins a tz von H a lbzeugen mit hohem
Fertigkeitsgrad und leichter Verarbeitbarkeit.

Die Verwendung von Fertigte i len im Sinne de r
Definition ist aufgrund der Hauptanforderungen
ers c hwert und muß, um wirk sam z ur Rationali-
sierung beitragen zu können, die Schaffung fol-
gender Vor a ussetzung en zum Ziele haben :

- Entwicklung anpassungsfähiger Fertigteile,
die dennoch nicht mehr H a lbzeuge , sondern
nutzungsfähige Einheiten sind, die mit
geringstem Baustellenaufwand montiert werden
könn e n ;

- Abbau der einengenden Transport- und Einbau-
bedingungen durch Umdenken im Vorgehen be i
den Erneuerungsmaßnahmen (z. B. Anbau statt
Einbau, Austausch komplexer Einheiten );



- En t w i cklung von speziellen für d i e Altbauer-
neuerung geeigne t en Tr a nsp o rt- und Montage-
einrichtungen;

- Entwicklung sauberer und spanloser Anpaß- und
Einbauverfahren mit möglichst geringer Nutzungs-
beeinträchtigung'

Für d i e am Bau Beteiligten erge ben s i ch n a ch /4/
vorrangig folgende Aufg a ben :

//- Die Planer von Modernisierungsprojekten
sollten versuchen, die Vorfertigung und das Ver-
wenden mögli c hst vieler Fertigteile zu begünsti-
gen;
- Die Bauherren müssen bestrebt sein, eine mög-
lichst große Anzahl von Wohnungen zu glei c her
Ze i t modernisieren z u lassen ; a uch die Koopera-
tionen mehrerer Bauherren wäre denkb a r ;
- Die Wohnungsunternehmen sollt e n ein d a durch
erzieltes umfangreiches Bauvolumen in möglichst
großen Losen ver g eben ;
- Die Baule i tungen sollten um gute Bauvorbe-
reitung und -überwachung bemüht seln . Sie
müssen dazu durch entsprechende Besetzung
befähigt werden.
- Die Baustoff- und Bauteileindustrie müßte
besonders für die Modernisierung von Altb a uten
geeignete Produkte entwickeln;
- Die Baubetriebe schließlich müssen sich d a s
Ziel setzen, s elbst a lle Möglichkeiten auszu-
schÜpfen / den Ablauf von Modernisierungsar-
he7ten rationell zu gestalten."

Bei der Altbauerneuerung ist eine be s onder s
gute Zusammenarbeit der ausführenden G ruppen
notwendig, d a d i e Anschlußbedingungen jewe i ls
von alten, teilerneuerten oder erneuerten
Teilen g estellt werden. Für die Zusammenarbeit
stehen mehrere Formen z ur Diskussion :

- Die Handwerkergruppe, die mehre r e Gewerke-
leistungen beherrscht und somit wesentlich
zur Entflechtung beiträgt;

- die Arbeitsgemeinschaft mehrererselbständi-
ger Handwerksbetriebe unterschiedlicher
Gewerke;

- der Betrieb, der über mehrere Gewerkegrup-
pen verfügt und diese selbst koordiniert.

Die Möglichkeit,gewerkeübergreifender Fertig-
teile mit hohem Fertigkeitsgrad einzusetzen,
i s t bei der letztgenannten Organisationsform
am ehe s ten mügl/ch . Bei den erstgenannten
Formen i st durc h d i e Trennung der Zuständig-
keiten die Tendenz zur Verwendung von Halb-
zeugen zur Erleichterung der jeweiligen Ge-
werkeleistung fe s t z ustellen.
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3.2 Bauteilgruppen

D ie Entwicklung von Fertigteilen speziell für
d ie Altbauerneuerung ist ' a bgesehen von wenigen
Einzelfällen, nicht Üblich. Es kommen die für
den Neub a u entwickelten Bauteile zur Anwendung,
wobei Abmessungen, G ewicht und Anschlußbedingun-
gen den Baustellenverhältnissen im Altbau und
dem möglichen Geräteeinsatz entsprechen müssen.

- Tragkonstruktion

Vorgefertigte Tragkonstruktionen, d ie sich für
d i e Altbauerneuerung eignen, sind im wesent-
l i ch en H a lbzeuge und ni c ht Fertigteile im Sinne
der Definition. Oberflächenfertige, raumhohe
und raumbreite Betonelemente (Wände, Stützen
und Tr ä g e r ) können nur be i großen Sanierungs-
vorhaben m i t einem un g ewöhnlich hohen Abbruch-
anteil / der d ann auch den Zugang und Eins a tz
notwendiger Hebezeuge erlaubt, in Frage kommen.
D ie Verwendung leicht anpaßbarer Stahlbauteile,
die jedoch nicht als Fertigteile im Sinne der
Definition gelten, ist h i er zweckmäßig und
f i ndet auch be i mittleren und kleinen Vorh a ben
zur Vergrößerung der Freiräume durch Unter-
fangungen und zur zusätzlichen Abstützung,
z. B. zur Ermöglichung höherer Nutzlasten für
Decken, Anwendung, Zusätzliche Beklei d ungen
a ufgrund der Brandschutzanforderungen und
Oberflächenbeschichtungen erfordern weitere
handwerkliche Arbeitsvorgänge.

D ie Erneuerung der Decken i st ein h ä ufiger
Sanierungsfall, der ebenfalls die- Anwendung
komplett vorgefertigter Deckensysteme weit-
gehend ausschließt. Auch hier sind von Han.d
oder mit leichten Hebezeugen verlegbare Träger-
systeme mit Füllkörpern aufgrund der Abmessun-
gen und G ewichte besser geeignet. Insbesondere
d ie vorzusehenden Auflagerfür Träger sind im
Gegensatz z u den Auflagern für oberflächen-
fertige Deckenplatten in der Altbausubstanz
relativ einfa c h herstellbar.

- Ausbauteile

Je nach Erhaltung der Altbausubstanz kommen
d ie für den Neubau entwickelten Teilsysteme
für Außenwände, Innenwände, Fußböden, Unter-
decken, Türen und Fenster zur Anwendung.



Der Häufigkeit der Sanierungsfälle entsprechend
stehen dabei Tür- und Fensterelemente an er s ter
Stelle. Elemente aus üblichen Materialien,
fertig verglast und beschlagen, einschließlich
der Zubehörteile, wie Fonsterb änkeinnen und
außen, Rolladenkästen sowie eingebauten Lüftungs-
und Klimageräten, werden angeboten. Normgrößen
können nur verwend e t werden, wenn di e Öffnungen
des Altbaues zufällig mit den angebotenen Größen
übereinstimmen, wenn eine Anpassung der Offnun-
gen möglich oder eine Veränderung der Größe oder
Lage ohnehin vorgesehen ist.

Auf die gestalterischen Anforderungen, die Ober-
wiegend hinsichtlich Fensterform (z. B. Rundbogen)
und Sprossenteilung gestellt werd e n, wird durch
das Angebot vielfältiger Produkte eing egangen,
die jedoch vom konstrukt i ven und ästhetischen
Standpunkt n ic ht imme r befürwortet werden können.
Als Beispiel hierfür können isolierverglaste
Schwingflügel mit aufgesetzter Sprossenteilung
gelten.

Fenster und Außentüren werd e n von den Architek-
ten w i eder z unehmend als gestalterische Elemente
verwendet. Die Maßanfertigung liegt , abgesehen
von Sonderkonstruktionen (z. B. für passive
3onnenenergi e -Nut z ung ) ' h i nsichtli c h der Kosten
n i cht oder nur unwesentlich über den Normgrößen.
Anpassungsfähige Herstellun g sverfahren und damit
rat i onelle Fert i gung auch bei kleinen Stückzahlen
h a ben in letzter Zeit den Rationalisierungseffekt
gegenüber großer Stückzahl gle i cher Größen rela-
t iviert. Aufgrund dieser Entwicklung sind auc h
für die Altbauerneuerung vorgefertigte, komplette
Elemente in Maßanfertigung wirtschaftlich ein-
setzbar.

D ie Entwicklung bei Türen, insbesondere Innen-
türen / weicht von der der Fenster insofern ab,
als die Innentür hinsichtlich ihrer Größe und
prinzipiellen Konstruktion a ls ge sta lterisches
Element wen i g variiert wird. Vari a nten beziehen
si c h im wesentlichen auf die Türblätter, die
austauschbar für genormte Zargen und Rahmen pas-
sen. Die fertige Innentür ist bereits weitgehend
e in genormtes Produkt, das über den Baustoff-
handel au c h im Hinblick auf den Selbstbau ver-
trieben wird. Für die Anpassung an unterschied-
liche Wandöffnungen und Wanddicken werden ent-
sprechende Konstruktionen angeboten.



Häufigste Sanierungsmaßnahmen bei Außenwänden ist
die Verbesserung der Wärmedämmung. Aufgrund der
gegenüber großformatigen, kompletten Fertigteilen
besseren Anpassungsfähigkeit werden vorwiegend
aus H a lbzeugen zusammengestellte, hinterlüftete
Konstruktionen mit Wärmedämmstoff und Deckschich-
ten gewählt. Die Kantenanpassung an Festerleibun-
gen und Gebäudeecken, ind i viduelle Anpassung an
Traufe und Ortgang schließen aus konstruktiven
Gründen die Anwendung von Fertigteilen weitgehend
aus.

Bes ondere Fälle der Fassadenerneuerung sind Er-
gänzungen durch Loggien, Balkone und vorgesetzte
H a use i ng ä nge. Bei entsprechender Seriengröße und
möglichem Einsatz ent s prechender Hebezeuge werden
komplette E i nheit e n selbst t ragend in der Art von
Anbauten vorgesetzt. Eine entsprech e nde Anpassungs-
fähigkeit an variierende Geschoßhöhen muß dabe i
gegeben sein. D a die vorgefertigten Einheiten im
allgemeinen Auftragsfertigun

'
gen sind, entsteht

hieraus keine besondere Problematik.

Analog z ur S i tuation b e i der Erneuerung von
Außenwänden sind wegen der er forderlichen hohen
Anpassungsfähigkeit a us Halbz e ugen zusammenge-
setzte Konstruktion e n den großformatigen Element-
wänden überlegen. D e r Einsat z oberflächenferti-
ger großformatiger Wandsysteme ist auf die Fälle
vollständiger Erneuerung d e r Innenwandgliederung
eingegrenzt. Dies entspricht we i tgehend einer
Neubausituation mit Wandzonenanpassung.

Von den i n großer Anzahl für den Ausbau ange-
botenen Produkten werden nachfolgend einige be-
schrieben. D i e Auswa hl ist keine Wertung und
kein Hinwei s auf eine besonders gute Eignung,
denn diese wird im wesentlichen von den jeweili-
gen Objektbedingungen bestimmt.
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Asbestzementplatre

Mineratfasermatta

Rahmen

Dichtungs
streiten

Lippen-F
dichtun

Turblatt

EINBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung/
Montagezeiä 0,8 Std./m 2 Wandflöche
Montoaedurchfährung: Hersteller, ortsansässige Firma (bauseits)
Versetzbarkeiä umsetzbare Innenwand
Urnsetzaufwond: 0,7 Std./m2
Umsetzdurchfiihrung: Facl,kräfte

NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

PRODUKTGRUPPE	 INNENWAND

PRODUKTNAME	 Seeger-Trennwand

HERSTELLER/
ANBIETER

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)
Demontable doppelschalige Trennwandelemente aus Asbestzement-
konstruktion und Wandflöchen aus beschichteten Asbestzement-
platten, feuerbesttindig.
Oberflöchen: farbbeschichtet, schutzlackiert; matt.
Farbtöne nach RAL-Farbkarten.
Schallschutz (DIN 4109)
Vollwandelemente: Schalldömm-Ma13 R = 42 dB, Luftschall-
schutz-Maß LSM = - 7

GÜTE/PRÜFUNG

Elementebau Seeger KG
3570 Stadt Allendorf 3
Tel. (06429) 7377

42	 8 	 42

Türzargenanschlu8

MASSE/TOLERANZEN
Bevorzugter Planungsmodul 120 cm, Bandbreite 10 cm.
Breite (cm) min. 30, max.120, Höhe max. 320, Dicke max. 10,
öffnungsmaß-Breite max. 102, Öffnungsmaß-Höhe max. 202.
Fertigungstoleranzen: in der Höhe ± 2 mm, in der Breite und in
der Dicke ± 1 mm. Toleranzaufnahme der Konstruktion: in der
Höhe 30 mm, in der Breite ± 3 mm.
Paßstucke: Höhe ±30 mm, Breite beliebig.

GEWICHTE
Eigengewicht der Gesamtkonstruktion ca. 45 kp/m2

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN

nein/ja
Dauer
Evakuierung der Nutzer nein/ja

ERHALTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH

VERBINDUNGEN/ANSCHLUSSE
Untereinander (horizontal): eingehängt/eingehakt; mit der
Decke (vertikal): geschraubt; mit dem Boden (vertikal): ge-
schraubt, ständig anpaßbar; mit seitlichen Bauteilen (horizon-
tal): geschraubt, ständig anpaßbar.
Fugen elastisch geschlossen.

SONSTIGES
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Wandabzweigausiatictungen

HERSTELLER/
ANBIETER

Gyproc GmbH
Berliner Allee 56
4000 Düsseldorf 1
Telefon (0211) 37 01 88

- 27 -

ff. aufgeschoben

Eiekt omstallation

MASSE/TOLERANZEN
Standardausführung:	 Sonderausführung:
Breite (cm) 125	 120
Höhe (cm) 200, 250,275, 300 	 240,260,280,300
Dicke (cm) bei 9,5mm Platte ndicke 55 + 70 mm
be 12,5 mm Plattendicke 60 + 75 mm
Fertigungstoleranzen:
Höhe 10 mm
Breite ± 3 mm
Dicke + 2 mm 
GEWICHTE
Eigengewicht der Gesamtkonstruktion
18,5 ... 23,5 kg/m2

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN

Ebene, saubere Anschlußflächen. Fur die Befestigung der
Führungs- bzw. Anschlußleisten muß der Untergrund anschlies-
sender Bauteile fur Dubelbefestigung geeignet sein.

VERBINDUNGEN/ANSCHLUSSE
Fugen untereinander, mit der Decke, mit dem Boden, mit seitli-
chen Bauteilen: geschlossen - unelastisch.
Verbindungstechnik untereinander: gefedert und verschraubt oder
genagelt; mit der Decke: auf Führungsleiste aufgeschoben; mit
dem Boden: nach Verlegeplan auf Schwellholz; mit seitlichen
Bauteilen: durch Anschlußleiste.

PRODUKTGRUPPE INNENWAND

PRODUKTNAME	 GYPUNIT-Wabenkem-Wandbautafeln

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)
Genormte Innen-Trennwand-Elemente, GYPUNIT, sind zwei
Gipskarton-Bauplatten wasserfest mit einem Wabenkem aus Hart-
korton verleimt.
Unterkonstruktion: Holz
Nichttragend (nur selbsttragend), bodenfreie Befestigungen (z.B.
Waschbecken, Regale) nur mit Sonderkonstruktion.
Elemente luftdicht; wasserabweisende Oberfläche.
Wärmewiderstand 1,97 K m2/W (1,7m2 h°C/kcal)
Schalldärnm-Maß R 28 ... 30 dB
farbbeständig (mit Ausnahme gegen Kalk- und Minerolfarben auf
Wasserglasbasis)

GÜTE/PRÜFUNG
Normen: werkseigene Qualitätskontrolle
Staatl. Materialprüfungsamt NRW, Dortmund

EINBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung)

Lagerbedingungen: trocken lagem
Montagezeit: 1 Std./m 2 Wandfläche
Montogedurchführung: ortsanstissige Firma (bauseits)
Versetzbarkeit: bedingt umsetzbare lnnenwände

NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

nein/ja
Dauer
Evakuierung der Nutzer nein/ja

ERHALTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH
Reinigung: desinfizierbar
Reparaturen und Ersatz: streichbar, tapezierbar

SONSTIGES



- 2 8

PRODUKTGRUPPE	 INNENWAND

PRODUKTNAME	 PRÄZISION 86 (84)

HERSTELLER/
ANBIETER

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)

Rahmen: Stahlblech
Füllung: Mineralwolle
Oberfläche: Standard; Einbrennlack. Elektrostatisch aufgetragen.
Sonstige Möglichkeiten: Kunststoffolie, Textilien, Holzfurniere.
Feuerwiderstand: F 30A - F 90A - T 30
Schalldömmung: Wandelement: R'w 48 dB und 52 dB, Türelement
mit Tür: R'w 43 dB

GÜTE/PRÜFUNG

EINBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung)
Lieferen bei der Erstmontage
bauseits: möglich bei Nachlieferungen und Versetzungen
Die Elemente sind versetzbar ohne handwerkliche Nacharbeiten
und ohne Bauschutt unter Wiederverwendung der Verbindungs-
mittel.

NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

nein/ja
Dauer
Evakuierung der Nutzer nein/ja

ERHALTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH
Reparaturrnöglichkeit der Oberfläche a) mit Lackspray b) durch
Erneuern der Verkleidung.
Sämtliche Wand- und TUrelemente im gleichen Raster sind aus-
tauschbar ohne Bauschutt.

SONSTIGES

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN

Wand: Befestigung durch Schrauben und Dübel
Decke: Befestigung ohne Druck an Decke
Boden: Befestigung durch Dübel und Schrauben

Hauserman S.A.
56, rue Jean Giraudoux
F-67034 Strasbourg-Cedex

MASSE/TOLERANZEN

Höhe: von 2350 bis 3600 mm
Breite: von 300 bis 1500 mm
Dicke: 83 mm (Typ 84 nach Bedarf)
Rastermaß: jedes Raster von 300 bis 1500 mm

GEWICHTE
mögl. min. Gew. 28 kp/m2,,
mögl. max. Gew. 40 kp/m4

VERBINDUNGEN/ANSCHLÜSSE
Die Wände sind nicht durch Spanndruck gehalten. Durchbiegun-
gen von Decke und Fußboden werden durch teleskopisch gelagerte
Profile aufgenommen.

Deckenanschluf3

Deckenschiene

Versteifung

Mineralwolle

Bodenanschl uti

Bodenschiene
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MASSE/TOLERANZEN
Breite: 80 ... 130 cm; bevorzugt 120 cm
Höhe: max. 1000 cm
Dicke: 8 ... 15,5 cm
Öffnungsrrnaß-Breite: Raumbreite abzüglich Stapeldicke
Öffnungsmaß-Höhe: Raumhöhe
Toleranzaufnahme der Konstruktion noch der Montage:
Höhe 30 mm, Breite max. 110 mm

GEWICHTE
27 ... 81 kg/m2 je nach Typ und SchalldämmausfUhrung

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN
Fur Befestigung der Laufschiene geeignete Deckenunterseite.

VERBINDUNGEN/ANSCHLÜSSE
Die Einzelelemente werden an Deckenschienen ve rschiebbar auf-
gehängt, die unter bzw. in der Decke eingelassen, befestigt
sind. Verbindung der Elemente untereinander durch tiefgreifende
Profile und Hakenverbindung. Ve rspannung der Elemente Uber
eine Mechanik zwischen Boden und Decke.

PRODUKTGRUPPE INNENWAND

Planacord-Mobi (wand-System

Hiippe-Acordlal GmbH
Postfach 2543
2900 Oldenburg

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)
Mehrschalige, bewegliche, schalldämmende Trennwände aus
Einzelelementen mit Zweipunktaufhängung ohne Bodenschiene.
Einzelelemente mehrschalig; Schienen- und Aufhängungs-System.
Tragkonstruktion: Stahl (Ecowall-Holz). Dämmwerkstoff: Mineral-
wolle, Schwermaterialien. Wandflächen: Planacord und Ecowall:
Holzschalen. Planacord Super und Uniwall: Stahlblech- oder
Holzschalen. Ferrowall: Stahlblechschalen.
Oberflächen: fumiert, farbbeschichtet, schutzlackiert, kunst-
stoffbeschichtet, grundiert, staff- oder kunstlederbespannt, ver-
täfelt usw.
Farbtöne: alle lieferbaren Holzfurniere, Kunststoffoberflächen,
Wandtafellackierung, Strukturlackierung nach RAL-Farben.
Vollwandelemente: Schallschutz-Maß bis max. LSM + 3 dB,
bewertetes Schalldumm-Maß bis max. Rw = 55 dB, je nach
Typ (P).
GÜTE/PRÜFUNG
Institut fur Bauphysik, 7000 Stuttgart

EINBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung)
Lagerbedingungen: trocken lage rn
Montagezeit: ca. 2 Std./m 2 Wandfläche
Montogedurchfuhrung: ortsansässige Firma (bouseits), Werks-
vertretung
Versetzbarkeit: bewegliche Innenwände
Umsetzaufwand: nur wenige Minuten, je nach Wandgröße
Umsetzdurchfuhrung: Nutzer, keine Fachkräfte erforderlich

NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

nein/ja
Dauer
Evakuierung der Nutzer nein/ja

ERHALTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH

Reinigung: abwaschbar, desinfizierbar
Reparaturen und E rsatz: schneidbar, spachtelbar, streichbar,
austauschbar

SONSTIGES

PRODUKTNAME

HERSTELLER/
ANBIETER
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PRODUKTGRUPPE	 INNENWAND

PRODUKTNAME	 NUsingwand Duo 110

HERSTELLER/
ANBIETER

KONSTRUKTION/MATERIAL IKurzbeschreibung/
Raumhohe, einzeln verschiebbare Wandelemente aus Spanplotten
mit Kemdömmung aus Mineralstoffen und umlaufendem Alu-
Kantenschutz, mit oberen und unteren voll ausfahrbaren Dicht-
leisten, als schalldömmende Raumteiler.
Laufschiene: Stahl
Laufwagen: kugelgelagerte Vier-Rollen-Laufwagen aus Stahl mit
bruchsicheren Stahlbolzen
Oberflöche: kunststoffbeschichtet, grundiert, fumiert, nach
Wunsch emailliertes Stahlblech; matt; Farbtöne nach RAL-Farb-
karte, Sonderfarben auf Wunsch.
Schallschutz (DIN 4109)
Vollwandelemente: Schalldömm-Maß 	 R'w 52 dB (P),
Schallschutz-Maß LSM 0 dB (P)

GUTE/PROFUNG
Institut fur Bauphysik, Stuttgart

Nusing HarmonikatUren
Franz NUsing
Postfach 5723
4400 MUnster
Telefon (0251) 7 71 13

MASSE/TOLERANZEN
StandardausfUhrung: 	 SonderausfUhung:
Breite (cm): 95 ... 120	 min. 70
Höhe (cm): ab 200	 max. 700
Dicke (cm): 11	 11
Öffnungsmaß-Höhe: gleich Raumhöhe
Fertigungstoleranzen: Höhe 2mm, Breite 1 mm, Dicke 0,5mm
Toleranzaufnahme der Konstruktion: Höhe 40mm, Breite 80mm
PaßstUcke: Höhe der vorh. Wand angepaßt, Breite bis max.1200 mm

GEWICHTE
Eigengewicht der Gesamtkonstruktion 27 ... 70 kg/m2

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN
Fur Befestigung der Laufschiene geeignete Deckenunterseite.

VERBINDUNGEN/ANSCHLÜSSE
siehe Bild

EINBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung)
Lagerbedingungen: trocken lagern
Montagezeit: 1/2	 1 Std./m2
MontagedurchfUhrung: Herstel ler
Versetzborkeit: beweglich
Umsetzaufwand: nur geringer Zeitaufwand
Umsetzdurchfuhrung: Nutzer, Hauspersonal

NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

nein/ja
Dauer
Evakuierung der Nutzer nein/ja

ERHALTUNG/VVARTUNG/AUSTAUSCH

Reinigung: abwaschbar, desinfizierbar
Reparaturen und Ersatz: spachtelbar, streichbar, austauschbar

SONSTIGES



PRODUKTGRUPPE

PRODUKTNAME

HERSTELLER/
ANBIETER

INNENWAND

brasilia-bouwand

PAN-brasIlla-werk GmbH
Postfach 60
6840 Lampertheim

GÜTE/PRÜFUNG

EINBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung)
Durch Hersteller. Elemente versetzbar ohne handwerkliche Nach-
arbeiten unter Wiederverwendung der Verbindungsmittel.

NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

nein/ja
Dauer
Evakuierung der Nutzer nein/ja

- 3 1 -

brasi a-giastrennwand
(ab Brüstung verglast)

Horizontalschnitt
brasilia-volltrennwand
WandanschluB

Vertikalschnitt
brasilia-volltrennwand
mit 55 mm Tür

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)
Rahmen: Aluminium Skelett
FUllung: Mineralwolle
Oberfläche: Fumier, PVC-Folie, Kunsthorzplatten
Elemente mit durchlaufenden Platten, ab BrUstung verglast, ab
TUrhöhe verglast, mit verglastem Mittelteil oder durchgehend
verglast.
Schalldämmung (DIN 4109) 38 - 46 dB je nach Ausbildung, Son-
derausfUhrung 53 dB.
Feuerwiderstandsklasse (DIN 4102) F 30, SonderausfUhrung F 90.

Horizonts schnitt brasilia-glastrennwand
mit 40 mm Tür/Bandraster/Eckausbildung

MASSE/TOLERANZEN
Höhe: bis 4000 mm
Breite: Rastermaß
Dicke: 80 mm; 100 mm
Rastermaß: 1000 mm oder Bauraster
Toleranzaufnahme in der Höhe durch Verbindungsmittel ± 20 mm,
in der Breite durch Paßstucke unbegrenzt.

GEWICHTE
mögl. min. Gewicht 28 kg
mögl. max. Gewicht 40 kg

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN

Wand, Decke, Boden:
ebene Flächen von ca. 80 mm Breite, fur Befestigung von Alu-
und Stahl-Anschlußprofil.

ER HALTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH

Reparatur der Oberfläche oder Auswechseln der Teilelernente.

VERBINDUNGEN/ANSCHLUSSE
siehe Bild

SONSTIGES



Wandanschlu8

Eckanschluß

T-StoB

PRODUKTGRUPPE

PRODUKTNAME

HERSTELLER/
ANBIETER

INNENWANp

THYSSEN
UNIVERSALTRENNWAND S/E

Thyssen Bausysteme GmbH
Hagenstraße 2
4220 Dinslaken

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)
Rahmen: rahmenlos
FUllung: Mineralfaser
Oberfldche: verzinktes Feinblech, kunststoffbeschichtet
(Coil-Cooting-Verfahren)
Feuerwiderstand F 30 und F 90 (mit Decken-, Boden- und
Wandanschluß geprUft)
Schalldömmung (DIN 4109) 46 dB - 52 dB

GÜTE/PRÜFUNG

EINBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung)
Durch Hersteller, Verleger oder bauseits.
Einzelelemente sind untereinander austauschbar und ohne Aus-
nahme mit anderen Verbindungsmitteln an anderer Stelle wieder
verwendbar.

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN
Wand: Befestigung Wandprofile
Decke: Befestigung Deckenschiene
Boden: Befestigung Bodenschiene

VERBINDUNGEN/ANSCHLÜSSE
siehe Bild

NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

nein/ja
Dauer
Evakuierung der Nutzer nein/ja

ERHALTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH
Reparaturrnöglichkeit der Oberfldche: Spachteln, Spritzen oder
Rollen.
Teile der Element- und Schalenbauwand sind austauschbar.

MASSE/TOLERANZEN
Höhe: 2500 - 3500 mm
Breite: 1135 mm
Dicke: 80, 120 und 160 mm
RastermaB: 600 bis 1300 mm
Toleranzaufnahme in der Höhe: ± 20 mm, in der Breite: ± 20 mm

GEWICHTE
mögl. min. Gew. 30 kp/m2
mögl. max. Gew. 52 kp/m2

SONSTIGES



PRODUKTGRUPPE INNENWAND

VOKO-TRENNWAND-SYSTEM

VO KO
Franz Vogt & Co.
Postfach 6540
6300 Lahn-Gießen 1

PRODUKTNAME

HERSTELLER/
ANBIETER

MASSE/TOLERANZEN
Höhe: 2600, 3000, 3400 mm
Breite: 800, 1000, 1200 mm Bandraster und Paßelemente
Dicke: 90 mm
Rastermoß: 200 ram
Sonderformate bis Höhe: 4000 mm, Breite: auf Anfrage,
Dicke: bis 250 mm
Toleranzaufnahme in der Höhe: unten und oben je ± 20 mm,
in der Breite: je ± 20 mm

GEWICHTE
mögl. min. Gew. 28 kp/m2
mögl. max. Gew. 36 kp/m2
BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN

Wand: Glatte Anschlußflächen zur Verschraubung der Anschluß-
profile geeignet.
Decke: zur Verspannung oder Verschraubung geeignet.
Boden: Fertigfußboden

VERBINDUNGEN/ANSCHLÜSSE
siehe Bild

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)
Rahmen: einbrennlackiertes Stahlskelett
FUllung: Mineralwolle
Oberfläche: Melaminharz, Edelholzfumier bzw. Stahlblenden
einbrennlackiert
Vollwondelemente, teilverglaste Elemente, ganzverglaste Ele-
mente, DurchgangstUren in Holz oder in Glas
Feuerwiderstand F 30
Schalldtimmung R'w 33 dB - 50 dB

GÜTE/PRÜFUNG

EINBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung)
Hersteller: VOKO-Montageteam
Verlegen Fachhandel
bauseits: mit VOKO-Montageanweisbng

NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

nein/ja
Dauer
Evakuierung der Nutzer nein/ja

ERHALTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH
Reparaturmöglichkeit der Oberfläche: Ausbessern oder Auswech-
seln der Wandplatten.
Teilelemente sind austauschbar. Die Schalen können untereinan-
der ausgetauscht werden.

SONSTIGES



Klasse A

ROPLASTO-Fenstersysteme

Dyna-Plastlk-Werke GmbH
Refrather Weg 30-36
5060 Bergisch-Gladbach 2
Tel. (02202) 31081
Telex 08-87720
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PRODUKTNAME

HERSTELLER/
ANBIETER

Altbeer-eseester

Schalldammwert. 30-3 4 08	 Scealidarernwert 35-39 dB

Klasse6	 Masse 4.

°Normattenster (Masse 2)
mrt vorgeSetZ Soiiaden

Klasse 4
I Scnaticarneeeert
uber 50 de

MASSE/TOLE RANZEN

Fenstergrößen nach Wunsch
Richtmaße nach DIN 18050

NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

nein/ja
Dauer
Evakuierung der Nutzer nein/ja

'	 '	 DmscmleN, Methodefer den fer-ALA-
. i	 ,ausch:Neue Fenster m ca. 2 SWricen	 KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)

Klasse 5

Schaede rnseert: 4044 de Scflaedamrneverl: 45-49 dB

Kunststoffenster als Dreh-flügel-, Kippflügel-,
Dreh-Klppflügel-, Schwingflügel-, Wendeflügel-
fenster und für feststehende Verglasung sowie
Fenstertüren, fertig verglast und unverglast
nach Wunsch, Sonderausführungen wie z.B. Korb-,
Spitz-, Rundbogen-, Sprossen- oder Kreisfenster.

Oberfläche: farbbeschichtet auf Wunsch, roh
durchgefärbt, glatt, seidenmatt

Farbe: materialabhängig; 3 Standardfarben:
weiß, braun, alle Farbtöne (nach RAL)
bei Beschichtung

GUTE/PRÜFUNG

Güte g emeinschaft Kunststoffenster, Frankfurt;
RAL-Gütezeichen teilweise
Institut für Fenstertechnik e.V., Rosenheim;
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin;
Staatl. Materialprüfungsamt Nordrhein-Westfalen,
Dortmund.

EINBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung)

GEWICHTE

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN

Anfahrmöglichkeit,
Anschlag nach DIN 18050 und 18100,
stumpfe Leibung

VERBINDUNGEN/ANSCHLÜSSE
Verbindunc mit seitlichen Bauteilen, dem Sturz,
der Brüstung, dem Boden: verschraubt, verklemmt,
verkeilt, eingehängt/ein g ehakt;	 SONSTIGES
untereinander: verschraubt, gekoppelt.

Vertrieb: durch autorisierte FachbetriebeAnschluß an seitlichen Bauteilen: lösbar, starr,
kraftschlüssig, elastisch, verschieblich; am

Lieferbereich: innerhalb der Bundesrepublik
Sturz, der Brüstung: lösbar, starr, kraftschlüs-

Deutschland, europäisches und außer-
sig, gleitend; am Boden: starr, kraftschlüssig;

europäisches Auslanduntereinander: lösbar, elastisch.
Fugen zu seitlichen Bauteilen, zum Sturz, zur
Brüstung: geschlossen - elastisch, geschlossen -
unelastisch; zum Boden: geschlossen - unela-
stisch; untereinander: geschlossen - elastisch,
geschlossen - unelastisch.

ERHALTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH

Reinigung: wartungsfrei, streichbar, reinigungs-
möglich

Reparaturen und Ersatz: austauschbare Elemente,
beschichtbar
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PRODUKTGRUPPE

PRODUKTNAME GIMM-Holzfenster

HERSTELLER!
ANBIETER

Glenn GmbH
Robert-Bosch-Str. 20
6238 Hofheim-Wallau
Tel. (06122) 12091-

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)

Holzfenster nach DIN 68121 aus exotischem Edel-
holz (ein Teil des Programms auch in Fichte lie-
ferbar) gibt es als 1-, 2-, 3flügelige Fenster,
Schwingfenster und Blendrahmen, Sondermaße, Z.B.
für die Altbausanierung, möglich.

Einflügelfenster, Zweiflügelfenster, Mehrflügel-
fenster, Zweiflügeltür; Einfachfenster, Einfach-
tür; Flügel- und Rahmengrößen als Normenpro-
gramm (Elementprofile standardisiert), Anschlag-
technik standardisiert.

GUTE/PRÜFUNG

Typenprüfung: Institut für Fenstertechnik e.V.,
Rosenheim.

MASSE/TOLERANZEN	 EINBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung)

Blendrahmen: 78 x 56 mm
Flüael: 78 x 56 mm

GEWICHTE

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN	 NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

nein/ja
Dauer
Evakuierung der Nutzer nein/ja

ERHALTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH

Reinigung: pflegeleicht, streichbar, reinigungs-
möglich

Reparaturen und Ersatz: spachtelbar, austausch-
bar, streichbar

SONSTIGES

Vertrieb: Ober Groß- und Einzelhandel
Lieferbereich: innerhalb der ges. Bundesrepublik

Deutschland, Osterreich, Schweiz
Lieferzeit: sofort ab Lager; bei Sonderausführun-

gen 4-6 Wochen

VERB NDUNGEN/ANSCH LÜSSE
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PRODÜKTGRUPPE FENSTER

Kömmerling Combidur Altbau-
element

Gebrüder Kömmerling
Kunststoffwerke GmbH
Postfach 580
6780 Pirmasens

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)

Kunststoffenster fertig verglast, mit Rolladen-
kasten, auch unverglast, nach Norm-Maß und als
Einzelanfertigung als Dreh-, Kipp-, Klapp-,
Drehkipp-, Schwing- und Wendeflügelfenster sowie
für feststehende Verglasung; geeignet für Alt-
bausanierung.

Beschläge für einhändige, beidhändige oder auto-
matische Bedienung;

Oberfläche: roh, glatt, seidenglänzend
Farbgebung: materialabhängig
Farbtöne:	 weiß, dunkelbraun

GÜTE/PRÜFUNG

Institut für Fenstertechnik e.V., Rosenheim;
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin;
Institut für Bauphysik, Stuttgart und Holz-
kirchen.

PRODUKTNAME

HERSTELLER/
ANBIETER

MASSE/TOLERANZEN

Fenstergrößen nach Wunsch
Materialstärke 4 mm
Richtmaße nach DIN 18050 und 18100

Fertlaungstoleranzen:
in Höhe und Breite je	 2 mm

Toleranzaufnahme:
in Höhe und Breite je ± 5 mm

GEWICHTE
ohne Verglasung 20 kg/m2
mit Standardverglasung 40 kg/m2

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN

Anfahrmöglichkeit,
Wand-Aussparungen nicht notwendig,
Anschlag nach DIN 18050 und 18100,
stumpfe Leibung

VERBINDUNGEN/ANSCHLÜSSE

Verbindung mit seitlichen Bauteilen, mit dem
Sturz, mit der Brüstung, untereinander:
geschraubt, lösbar.

Fugen zu seitlichen Bauteilen, zum Sturz, zur
Brüstung, untereinander: geschlossen -
elastisch.

EINBAU/MONTAGE ( Kurzbeschreibung)

autorisierter Fachbetrieb
von Hand, Montagegerät
1 Std./Element

NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

nein
Dauer
Evakuierung der Nutzer nein/ja

ER HA LTUN G/WA R TU N G/A USTA USCH

Reinigung: wartungsfrei, abwaschbar
Reparatur und Ersatz: austauschbare Elemente,

streichbar, spachtelbar

-

SONSTIGES
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PRODUKTGRUPPE FENSTER

pnoouunv^ms
	

Ku="er;mo Combidur für
Renovierung

HERSTELLER/
	

Gebrüder xommerl/no
ANBIETER
	

Kunststoffwerke GmbH
Postfach 580
6780 Pirmasens

KONSTnum/ox/M ATE mAL (ourzbeschreibu ng>
xunsrsto++enster fertig verglast (au+ Wunsch un-
verglast) nach Norm-Maß al, Dreh- und Dreh-Kipp-
flügelfenster und far feststehende Verglasung;
geeignet fur Altbausanierung als Wohnraumfenster,
Blumenfenster, Schaufenster sowie fur Drehtüren;
Beschläge fur einhändige, beldhändige oder auto-
matische Bedienung;

Oberfläche: roh, glatt, se/meno/anzenu

Farbgebung: materialabhängig
Farbtöne:	 we/u, dunkelbraun

Institut für Fenstertechnik e.V., Rosenheim;
Bundesanstalt für xater/alnrufuno, Berlin;
Institut für Bauphysik, Stuttgart und Holz-
kirchen.

EINBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung)mAsss/roLsnAwZsw

Fenstergrößen nac h Wunsch
Materialdicke * mm	 autorisierter Fachbetrieb
Richtmaße nach DIN 18050 und 18100

	

	 von Hand, Montagegerät
1 Std./Element

role/vnzaufnahme:
in Höhe und Breite ± 5 mm

GEWICHTE
ohne Verglasung 20 kg/m2
mit Standardverglasung 40 kg/m2

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN 	 NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

An+ax,muu//cxke/t,
Wand-Aussparungen nicht notwendig,
Anschlag nach DIN 18050 "nu 18100,
stumpfe Leibung

ERHALTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH

Fertigungstoleranzen:
in Höhe und Breite ± 2 mm

nein/ja
Dauer
Evakuierung der Nutze nein/ja

vcne/mouwnsm/AmScHLUsus

Verbindung mit seitlichen Bauteilen, mit dem
Sturz, mit der Brüstung, untereinander:
geschraubt

Anschluß an seitliche Bauteile, an den Sturz,
an die n,uscuno, untereinander: lösbar

Fugen zu seitlichen Bauteilen, zum Sturz, zur
arusc'""n, untereinander: ce,chlossen -
elust/°cn

Reinigung: wartungsfrei, abwaschbar;
Reparatur und Ersatz: austauschbare Elemente,

streichbar, spachtelbar.

SONSTIGES
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MASSE/TOLERANZEN
Richtmaße nach DIN 18050 und DIN 18100,
Darstellung der Fenstergrößen durch Ma8-Matrix,
B x H und Teilmaße,
Blendrahmen: 80 x 52 mm + Alu CH x B)
Flügel: 66 x 68 mm + Alu (H x B)

GEWICHTE

PRODUKTGRUPPE FENSTER

PRODUKTNAME SCHOCO-Fenster SYSTEM CONNEX 503

SCHOCO
Heinz Schürmann GmbH	 Co
Karolinenstraße 1-15
4800 Bielefeld 1
Tel. (0521) 3031

Industriestraße 15
8857 Wertingen
Tel. (08272) 821

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)

Fenster und Fenstertüren aus Profilen in Univer-
sal-Verbundkonstruktion aus Aluminium und Holz,
geeignet für Dreh-, Kipp-, Klapp-, Dreh -Kipp-,
Schwing-, Gleltflügelfenster und für feststehen-
de Verglasung sowie für Fenstertüren, Hebetüren,
Hebeschiebe- und Hebekipptüren. Auf Wunsch fer-
tig verglast oder unverglast. Beschläge für ein-
händige oder automatische Bedienung.

Oberfläche: farbbeschichtet, kunststoffbeschlch-
Let, lasiert, imprägniert, grundiert; glatt,
seidenglänzend, gebürstet nach Wunsch (Holz),
die Alu-Profile sind geeignet für alle Eloxie-
rungen nach DIN 17611 und Farbbeschichtungen in
RAL-Farben; chemisch widerstandsfähig, verrot-
tungsfest, farbbeständig (ohne Berücksichtigung
von Lichteinwirkung).

GÜTE/PRÜFUNG

EINBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung)

HERSTELLER/
ANBIETER

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN	 NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

Anfahrmöglichkeit,
Anschlag nach DIN 18050 und 18100,
stumpfe Leibung

nein/ja
Dauer
Evakuierung der Nutzer nein/ja

VERBINDUNGEN/ANSCHLOSSE

Verbindung mit seitlichen Bauteilen, mit dem
Sturz, mit der Brüstung, mit dem Boden, unter-
einander: verschraubt, verklemmt;

Anschluß an seitlichen Bauteilen, am Sturz, an
der Brüstung, am Boden, untereinander: lösbar,
elastisch, gleitend;

Fugen zu seitlichen Bauteilen, zum Sturz, zur
Brüstung, zum Boden, untereinander: geschlossen
- elastisch.

ERHALTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH

Reinigung: wartungsfrei, reinigungsmöglich
Reparaturen und Ersatz: austauschbare Elemente,
streichbar

SONSTIGES

Vertrieb: Fachfirmen
Lieferbereich: innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland, europäisches Ausland



r	 /), ////
SCHOCO-Scha/Ischutrfenster mit

Be- und Entkitrungseinheit

PRODUKTNAME

HERSTELLER/
ANBIETER

SCHOCO-Schallschutz-Fenster

Schüco
Karolinenstraße 1-15
Postfach 7620
4800 Bielefeld
Tel. (0521) 3031

39 -

MASSE/TOLERANZEN

Standardausführung: min. Breite 1.200 mm,
Höhe 800 mm, Tiefe 100 mm;
max. Breite 1.597 mm, Höhe 2.000 mm,
Tiefe 250 mm

GEWICHTE

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN

stumpfe Leibung (ohne Anschlag)

GR:.;PPE FENSTER

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)

Alukastenfenster mit Stahlzarge, eloxiert,
lackiert, beschichtet, alle Farbtöne nach RAL;
schalldämmend mit, und ohne motorische Be- und
Entlüftung, für Hochbauten aller Art, In drei
verschiedenen Systemen und Materialausführungen:

System Royal: äußeres und inneres Drehflügel-
fenster und Lochbleche Aluminium.

System Connex: Aluminium-Holz-Verbundflügel,
Dichtungsrahmen APTK..

System Vartan: Flügel und Blendrahmen Kunststoff.

Randdämpfung bei allen Systemen. Zu- und Ablüfter
Doppelwalzenlüfter.

GÜTE/PRÜFUNG

eigenes Prüflabor

E I NBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung)

NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

nein/ja
Dauer
Evakuierung der Nutzer nein/ja

ERHALTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH

austauschbar, streichbar
reinigungsmöglich, abwaschbar

SONSTIGES

Lieferzeiten: kurzfristig, innerhalb der BRD und
europäisches Ausland

Gewährlelstungen: 2 Jahre nach VOB
VERBINDUNGEN/ANSCHLUSSE
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PRODUK	 FEN ER

TEHALIT Hebe-Schiebe- und
Haustüren

HERSTELLER/
	

TehalIt-Kunststoffwerk GmbH
ANBIETER	 6751 Heltersberg/Pfalz

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)

Kunststoff-Fenstertüren, maßgefertigt, wie Hebe-
schiebetüren, Hebetüren und Hebekip p türen sowie
auch für feststehende Verglasung, mit Beschlägen
für einhändige und beidhändige Bedienung. Geeig-
net als Außentür, Balkontür und raumhohe Fen-
sterelemente usw.

Oberfläche: materialabhängig
Oberflächenstruktur: glatt, seidenglänzend
Farbgebung: materialabhängig

GÜTE/PRÜFUNG

Institut für Fenstertechnik e.V., Rosenheim;
Süddeutsches Kunststoff-Zentrum, Würzburg;
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin.

MASSE/TOLERANZEN

Abmessung nach Aufmaß
Richtmaße nach DIN 18050

GEWICHTE

EINBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung)

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN	 NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

Anschlag nach DIN 18050
oder stumpfe Leibung

ERHALTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH

Reinigung: wartungsfrei, reinigungsmöglich
Reparaturen und Ersatz: schweißbar, austauschbar

VERBINDUNGEN/ANSCHLUSSE

nein/ja
Dauer
Evakuierung der Nutzer nein/ja

Verbindung mit seitlichen Bauteilen, dem Sturz,
dem Boden: verschraubt, vernagelt;
untereinander: verschraubt, verklemmt, einae-
hängt/eingehakt.

Anschluß an Bauteilen, am Sturz, am Boden:
lösbar, kraftschlüssig, elastisch, gleitend;
untereinander: lösbar, starr, kraftschlüssig,
gleitend.

Fugen zu seitlichen Bauteilen, zum Sturz, zum
Boden: geschlossen - elastisch;
untereinander: geschlossen - unelastisch.

SONSTIGES

Vertrieb: über Großhandel, Direktbestellung beim
Hersteller

Lieferbereich: innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland und europäisches Ausland



VEKA-Kasienfenster (K1 6)VEKA-Schadscrwtzfenster (K1. 3)

HERSTELLER/
ANBIETER

Vekaplast Heinrich Laumann
Dieselstraße 8
4401 Sendenhorst
Tel. (02526) 1021

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)

Schallschutzfenster aus Kunststoff für Dreh-,
Kipp-, Klapp-, Dreh-Kipp-, Schwing- und Wende-
flügel, auch für feststehende Verglasung sowie
Schallschutzfenstertüren, wie Hebe-, Hebeschiebe-
und Hebekipptüren; auf Wunsch verglast oder un-
verglast, Sonderanfertigungen möglich, Beschläge
für einhändige, beldhändige oder automatische Be-
dienung.
Einflügelfenster, Zwelflügelfenster, Mehrflügel-
fenster, Zweiflügeltür, Mehrflügeltür, Einfach-
fenster, Kastenfenster, Verbundfenster ver-
schweißt; einfacher Anschlag, doppelter Anschlag,
dreifacher Anschlag.
Oberfläche: glatt
Farbgebung: materialabhängig

GÜTE/PRÜFUNG

Gütegemeinschaft Kunststoffenster, 6000 Frank-
furt
RAL Gütezeichen Kunststoff-Fenster
Institut für Fenstertechnik e.V., Rosenheim;
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin.

E I N BAU/MONTAG E (Kurzbeschreibung)
Montage mit Befestigungslaschen oder Dübel
(Dübelmontage bevorzugt) von innen. Dübel-
abstand nicht mehr als 80 cm; von Schweiß-
nähten, Ecken, Setzpfosten 'usw. Dübelabstand
mindestens 15 cm. Bei größeren Fenstern gege-
benenfalls Querbefestigung unten (nur mit
Laschen). Maueranschluß: Hohlräume zwischen
Mauerwerk und Blendrahmen wärme- und schall-
dämmend ausgefüllt (vor Verputz). Abdichtung
des Blendrahmens zum Mauerwerk mit Vorlege-
bändern und anschließender Versiegelung. Bei
größeren Elementen sind Dehnungsfugen vorzu-
sehen.

NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

- Li	 -

P - ODUKTGRUPPE FENSTER

PRODUKTNAME VEKA-Schal 1 schutzsysteme

MASSE/TOLERANZEN

Richtmaße nach DIN 18050 und 18100
Blendrahmen 58 x 82 mm
Flügel 74 x 82 mm
Fertigungstoleranzen:
in Höhe, Breite und Dicke: je 0,5 mm

Toleranzaufnahme:
in Höhe und Breite: je	 0,2 mm

GEWICHTE

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN

Anfahrmöglichkeit,
Anschlag nach DIN 18050 und DIN 18100,
stumpfe Leibung

nein/ja
Dauer
Evakuierung der Nutzer nein/ja

VERBINDUNGEN/ANSCHLÜSSE

Verbindung mit seitlichen Bauteilen (horizon-
tal), mit dem Sturz (vertikal), mit der Brüs-
tung (vertikal), untereinander (horizontal):
geschraubt, lösbar, kraftschlüssig.

Fugen zu seitlichen Bauteilen (horizontal),
zum Sturz (vertikal), zur Brüstung (vertikal),
untereinander (horizontal): geschlossen -
elastisch.

ER HALTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH

Reinigung: wartungsfrei, streichbar, reinigunas-
möglich

Reparaturen und Ersatz: austauschbare Elemente,
schweißbar, austauschbar, streichbar,
klebbar 

SONSTIGES

Schallschutzfenster für unterschiedliche Lärm-
stufen. Prüfberichte bescheinigen schalldämmen-
de Eigenschaften bis 56 dB.



- Erschlie8ung

Bei der Erneuerung oder Ergänzung von Treppen,
Schächten, Kan ä len und Aufzügen hängt der mög-
liche Vorfertigungsgrad wiederum sehr wesentlich
von der Art und Größe des Erneuerungsprojektes
und der Möglichkeit des Ein- und Anbaues ab.
Anbauten erl a ub en wie bei der Ergänzung von
Fass a den durch Loggien und Balkone die Anwendung
kompletter Einheiten (Treppenhäuser, Aufzug-
schächte) / wobei diese eine entsprechende
Anpassungsfähigkeit a n die jeweilig e Geschoß-
höhe aufwei s en müssen. Für den Einbau im
Gebäudeinneren werden insbesondere für Treppen
kleinteilige, leicht z u montierende, ober-
flächenfertige Produkte angeboten. Sowohl die
vorwiegend für Haupttreppen einsetzbaren Beton-
und Werksteinstufen mit entsprechenden /\uflager-/
Podest- und Trägerteilen a ls auch d i e z. B. zur
internen Verbindung zwischen zwei G eschossen
raums parenden Spindeltreppen a us Holz, Metall,
Beton oder Werkstein oder gee i gneten Material-
kombinationen reduzieren die Baustellenarbeit

,ganz wesentli c h.

- Sanitäre Installation

D ie Verwendung vorgefertigter Sanitäreinheiten
ist ein Weg zur Erre i chung des für das g anze
Bauwesen a ngestrebten Zieles: Vorfertigen
und Montieren, d. h. die Montage an d er Bau-
stelle muß möglichst kurz sein. Dies g i lt ins-
besondere für die Altbaumodernisierung, da
hier i n den meisten Fällen di e Nutzer der
Wohnung die Wohnung a uch während d er Umbaumaß-
nahme bewohnen. Eine Belästigung dur c h Schmutz,
Lärm und sonstige Baunebenerscheinungen sind
daher so gering wie möglich zu halten. Ferner
is t bei einer Modernisierung der Sanitärinstalla-
t ion z u berücksichtigen, daß d e r Wohnungsinhaber
möglichst mor g ens und abends - wenn auch provi-
sorisch - eine To i lette benutzen und an e i ner
Stelle Wasser entn e hmen kann.

Von den i n großer Anzahl a ngebotenen Produkten
werden n achfolgend einige beschrieben. Die
Auswahl ist keine Wertung und ke i n Hinwe i s a uf
e ine besonders gute Eignung, denn diese wird
im wesentlichen von d e n jeweil i gen Objektbe-
d ingungen bestimmt. Technische Angaben sind
durch vergle i chbare Daten angegeben. Konstruk-
t ive Lösungen, Grundrißbeispiele sowie Ma8zu-
sammenhängm sind beispielhaft dargestellt.



- Vorgefertigte Rohrleitungsteile

D i e s e sind in der Re g el serienmäßig nach Plan
vorgefertigte Rohrleitungen mit Verbindungs-
elementen und Anschlußmöglichkeiten für Ein-
richtungsgegenstände und Armaturen.
Einsatzbereich: Teilvorfertigung einzelner
Rohrleitungen für hor i zont a le bzw. vert i k a le
Leitungen.

- Vorgefertigte Rohrleitungsbündol

RohrleitungsbÜndel ' auch Rohrpakete genannt,
fassen vorgefertigte horizontale und vertikale
Rohrleitungsteile in einem montagefertigen
Element zu sa mmen. S ie bestehen a us einer
leichten Stahlrahmenkonstruktion einschließlich
der Halterungen für die H aupt- und Entsorgungs-
leitungen (Sanitär, Heizung, LÜftung) einschließ-
lich der erforderlichen Stockwerkabsperrventile.
Eins a tzbereich : vertikale bzw. horizontale
Hauptverteilungsleitung.

- Blocks

Bloc ks sind selbsttragende, vor einer Wand
stehende, halb- oder geschoßhohe Einheiten, die
bauseits vorgwmauert'oder mit einem Putzträger
ver k leidet s ind. Sie werden nachträglich befliest
bzw. mit e i ner fert i gen Oberfläche a us melamin-
harzbeschichteten Spanplatten, Kunsts t offen usw.
verkleidet . Sie bestehen in der Regel aus einer
Stahlrahmenkonstruktion oder einem Schaumbeton
bzw. Beton. Sie enthalten die vertikalen Ver-
und Entsorgungsleitungen einschließlich Heizung,
Lüftung und Elektroleerrohren. Ferner die An-
schlußleitungen zu den Armaturen und Sanitärob-
jekten sowie deren Befestigun!en.
Einsat z bere ic h: direkt im Sanitärraum als komplett
vorinstalliertes Element, a n die lediglich die
Armaturen und Sanitärobjekte angeschraubt werden.

- Installationswände

Installationswände sind Einheiten / di e gleichzeitig
die bauaufsichtlichen Vorschriften der Wand erfül-
lnn / deren Bestandteil sie sind. Im Aufbau ent-
sprechen sie dem Block, wobei infolge der bauauf-
sichtlichen Vorschriften, z. B. Erfüllung der Anfor-
derung an eine 11,5 Wand, sie ents p rechend verfüllt
oder verkleidet werden.
E i nsat z bere i ch : als Trennwand zwischen Küche und
Sanitärraum'



- Reihenelemente

Reihenelemente sind vorgefertigte Montageeinheiten
für bestimmte Objekte wie Wand-WC / Wand-B|det/
Waschbecken usw. Die Sanitärobjekte werden ein-
seitig od e r bei den Doppelausführungen auf beiden
Seiten angeordnet. In der Regel bestehen sie a us
einer Stahlzargenkonstruktion mi t Streckmetall-
oberfläche oder a us Schaumbeton. Sie enthalten
d ie für die jeweiligen Sanitärobjekte no t wendigen
Einbauteile, z. B. UP-SpÜlkasten / UP-Druckspüler
oder automatische Steuerungen für Urinals. Ferner
d ie Befestigungsmöglichkeiten für Armaturen und
Sanitärobjekte. Sie werden entweder vor oder in
der Wand montiert.
Einsatzbereich : Einzel-WC, -Urinal, -Was c hbec k en
usw. bzw. Reihenanlagen.

- Sanitärzellen

Sanitärzellen sind industriell vorgefertigte
selbsttragende Sanitärraumeinheiten, bestehend
aus den Wä nden, der Decke und dem Fu8boden.
Da z u geh ö ren die Innenoberflächen in Form von
Fliesen, Anstrichen oder fertigen Kunststoffober-
flächen und entweder handelsübliche oder ange-
formte Sanitärobjekte sowie die hierfür notwen-
d igen Armaturen und horizontalen Anschlu8leitun-
gen ' In besonderen Fällen ka nn die Vertikalin-
stallation i n Form von Rohrbündel o der Rohrpake-
ten mitgeliefert werden.

Grundsätzlich unterscheidet man Sanitärzellen,
d ie als Kompakteinheit oder als elomentierte
Einheit geliefert bzw. eingebaut werden. Merkmal
der Kompakteinheit ist die komplet t e Vorfertigung
im Werk, Merkmal der elementierten Einheit i st die
Vorfertigung der Elemente im Werk und ihr Zusammen-
bau a uf der Baustelle, d, h. für die Altbauerneue-
rung sind besonders die elementierten Sanitärzellen
geeignet, da ihre Einzelteile durch Türen bzw.
Fensteröffnungen in bestehende Geäbude einbring-
b a r sind.

H insichtlich der verwendeten Materialien werden
unterschieden: Betonbauweise, Kunststoffbauweise
und Mischbauweise.

Für die Altbauerneuerung eignen sich die Sanitär-
zellen der Kunststoff- und Mischbauweise gut, da
d iese i. a ' elementiert geliefert werden.
E insatzbereich: Einbau von kompletten Sanitär-
räumen in Hotels bzw. Gaststätten, Wohnheimen
und im Wohnung sbau.



Badinet E/F (E = Elementbauweise, F = Riese)
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PRODUT	 SAN T1	 TLLATION

PRODUKTNAME Ahlmann Badine:. M/F,E/F,E/K

HERSTELLER/
	

Ahlmann-Maschinenbau GmbH
ANBIETER
	

Postfach 780
2370 Rendsburg

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)

Kompakte und e 1 ement i erte San t ärze 1 le in Mi sch-
bauweise auf der Basis verzinkter Stahlprofile.
Komplett mit Boden-, Wand- und Deckenelement,
Wasser- und Elektroinstallation sowie Einrich-
tungsgegenständen.
Decke verz. Stahlbleche kunststoffbeschichtet.
Wände verz. Stahlbleche kunststoffbeschichtet
oder alternativ keramische Fliesen.
Boden als Bodenwannemit PVC, Teppich, Fliesen.
Sanitärobjekte konventionell Porzellan, Stahl,
Guß usw.
Rohrleitungen Kupfer, verzinktes Stahlrohr;
Guß, Stahl, Kunststoffrohr.

GÜTE/PRÜFUNG

innerbetriebliche Qualitätskontrolle

MASSE/TOLERANZEN

Bei Aufträgen bis zu 30 Stück vorgegebene
Raster.
Bei größeren Stückzahlen individuelle Abmes-
sungen möglich.

GEWICHTE

Gesamtgewicht: 400 bis 1100 kg
Elementgewicht: bis 80 kg

E I NBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung)

Montage der Elemente an der Einbaustelle.

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN

Ebener Fußbodenunterbau
und Deckendurchbruch für Vertikalleitungen.

VERBINDUNGEN/ANSCHLÜSSE

Verbindung der Elemente durch PVC-Profil,
Zement- und Silikonverfucung.

NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

niabNla
Dauer	 Vo rbe re i tungs- und Einbauzeit
Evakuierung der Nutzer nein/ja	 je nach Objekt

ERHALTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH

Revisionsmöglichkeit durch Herausnahme eines
Wand- oder Deckenelements.
Die Elemente selbst sind austauschbar.

SONSTIGES

Lieferbereich: BRD und europäisches Ausland.
Vertrieb: über Vertretungen, Installateure.



Modul-Programm

Auswehl aus Ca .80 Varianten

7400

Typ SM 82.0 Model 1 Salzburg
Code: 02/06/12/1.2/1.4/3.1/2.1

Typ Si. 56.0

rI

1800

Typ SM 81.0 Model 1 Bad Tyrol
Code: 03/06/1.2/1.6/1.4/3.1/2.1

Typ SM 80.0 Modell Heidelberg
Code: 04/1.1/1.1/1.3/3.1/2.1'

PRODUKTGRUPPE SAN I TAR--; A LAT ION

Sansystem

Krems-Chemie GmbH
Hafenstraße 77 A-3500 Krems
Tel. (02732)5551

Informationsbüro für die BRD
Saarlandstraße 28 a
4150 Krefeld 29
Tel. (02151) 73883

PRODUKTNAME

HERSTELLER/
ANBIETER

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)

Glasfaserverstär k te Polyester-Elemente mit
farbigen Oberflächenschichten. Sämtliche Zellen-

typen bestehen aus nur 3, in einigen Fällen bis
5 Elementen, passend durch normale Türöffnungen.
Bodenelement grundsätzlich als 60 cm hohe,
fugenlose Wanne ausgebildet. Dusche und Wanne
angeformt, weitere Sanitärobjekte und Armaturen
aus dem Marktangebot wählbar.
Außenbekleidung der Zellen aus Mauerwerk, GlP s-
karton, Holz, Gipsdielen usw.

GÜTE/PRÜFUNG

Eigenüberwachung

EINBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung)

Einbau erfolgt mit dem übrigen Innenausbau.
Elemente und Installationsteile werden an der
Einbaustelle zur fertigen Einheit zusammen-
gesetzt und an die vorhandenen Ver- und Ent-
sorgungsleitungen angeschlossen.

NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

Ke'iNja
Dauer	 Vorbereitungs- und Einbauzeit 1-2 Tage/
Evakuierung der Nutzer nein a	 Einheit
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MASSE/TOLERANZEN

Typenprogramm mit ca. 80 Varianten
(siehe Grundrißbeispiele)

GEWICHTE

Gesamtgewicht je nach Größe 100 bis 600 kg
Einzelelemente mit 2 Mann transportierbar

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN

keine, ggf. Bodenabsenkung für Sifon

ERHALTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH

Zusätzliche Nachinstallation möglich

VERBINDUNGEN/ANSCHLÜSSE

genaue Fertigung der Elemente ermöglicht
schnelle Montage.
Bohrungen für Anschlüsse bereits im Werk.
Anpassung der bauseits vorhandenen Ver- und
Entsorgungsleitungen.
Elementfugen silikonversiegelt.

SONSTIGES

Lieferbereich: BRD, Westeuropa
Vertrieb: über regionale Vertragsfirmen



SAN ITÄR-INSTALLATION

LORO-Blocks für Wand-WC
Urinal, Bidet und Waschtisch

LOROWERK
K.H. Vahlbrauk GmbH + Co.KG
Postfach 380
3353 Bad Gandersheim

PF!ODUKTGRUPPE

PRODUKTNAME

HERSTELLER/
ANBIETER
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MASSE/TOLERANZEN

Individuelle Problemlösungen durch Kombination
von Standardtypen, außerdem Sonderlösungen für
besondere Ausführungen.

Standardmaße: Höhe	 1070 mm - 1145 mm
Breite 400 mm - 1315 mm
Tiefe	 115 mm - 300 mm

GEWICHTE

lb kg - 66 kg

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN

Grundsätzlich liefert LORD zur Befestigung alle
Materialien mit. Bauseits muß Mauerwerk vorhan-
den sein.

VERBINDUNGEN/ANSCHLOSSE

Alle Anschlüsse für die wandhängenden Objekte
sind im Fertigungsbetrieb bereits hergestellt.

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)

LORO-Blocks vor der Wand, in der Wand, als
Vollblock oder Ständerblock auf Rohdecke oder
wandhängend. Problemlose Montage von Wand-WC,
Urinal, Bidet und Waschtischanlagen.
LORO-Blocks sind Industriell hergestellt, ein-
baufertige Installations-Wandelemente mit Ver-
und Entsorgungsleitungen, handelsübliche Wand-
einbauspüleinrtchtung sowie das Traggerüst -
in Polyester-Leichtschaumbeton eingeschäumt.
LORD-Blocks sind in einseitiger oder doppel-
seitiger Bestückung und in Kombination ver-
schiedener Sanitärobjekte, wie WC/Bidet, WC/
Urinal, WC/Waschtisch und dergl. lieferbar.

GOTE/PRCIFUNG

DIN 1986, DIN 19530, DIN 4102, PA-I 621,
PA-I 1299. Fremdüberwachung Staatl. Material-
prüfunosamt, Amtliche Materialprüfungsanstalt,
laufende werkseitige OberWachung.

EINBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung)

Einfache Montage, schnell und zuverlässig.
Auspacken, Einmessen, Befestigen, Ausrichten,
Ablauf- und Wasseranschluß herstellen, Aus-
mauern, Verfliesen, Fertigmontage.

NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

nein/ja
Dauer Abhängig von übrigen Ausbaugewerken
Evakuierung der Nutzer nein/ja je nach Objekt

ERHALTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH

Wie konventionelle Installationen.

SONSTIGES

Erleichterte Planung durch Standardtypen,
leichtere Terminplanung durch überschaubare
Montagezeiten und erleichterte Kalkulation,
keine lohnintensiven Schlitz- und Stemmarbei-
ten, unproblematischer Transport durch gerin-
ges Gewicht, erhebliche Zeitersparnis gegen-
über herkömmlicher Montage, garantierte Maß-
genauigkeit der Anschlüsse auf Fliesenmaß,
verfliesungsberelte, ebene Oberfläche, genaue
und sichere Klosettbefestigung, leichte, un-
problematische Fertigmontage.



2130

Typ 2000

Typ 2014

MERO-Werke
Dr.-,Ing. Max Mengeringhausen
GmbH 8. Co
Steinachstraße 5
8700 Würzburg 1
Tel. (0931) 41031
Telex: 06-8630

HERSTELLER/
ANBIETER

GÜTE/PRÜFUNG

Qualitätsüberwachung im Werk

Typ 1500

E I NBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung)

NUTZONGSUNTERBRECHUNG

1141Wja
Dauer	 Vorbere I tungs- und Einbauzeit
Evakuierung der Nutzer nein/ja	 je nach Objekt

-	 -

PRODUK	 E SAN ITÄR -INSTALLAT ION

PRODUKTNAME MERO-elementierte Sanitärzelle

Typ 1500 Innenansicht

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)

Mischbauweise. Einzelelemente für
Decke: 16 mm phenolharzverleimte Spanplatte V 100,

lackiert oder
Paneelendecke mit Isolierung

Wände: 30 mm Sandwichkonstruktion, innen und
außen sendzimierverzinktes Stahlblech mit
Zargenverstärkungen, PU ausgeschäumt,
Oberfläche innen gefliest.

Boden: GFK-Formteil mit eingeformter Dusche oder
wie Wandteil, jedoch höhere Tragfähigkeit

Sanitärobjekte und Armaturen: handelsübliche
Materialien

MASSE/TOLE RANZEN

Normtypen: Typ 1500, 1800, 2000, 2014 und 2017
( Beispiele siehe Abbildungen )

GEWICHTE

Gesamtgewicht je nach Typ 200 bis 750 kg
Elementgewicht je nach Element 30 bis 90 kg

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN

keine besonderen

VERBINDUNGEN/ANSCHLÜSSE

Raum- in Raum-Montage, Verschrauben der Elemente.
Bodenteil fu g enlos. Breite Dichtflächen an den
Stoßstellen der Wandelemente. Abdichtung mit
dauerelastischen Kitt.

ERHALTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH

Revisionsmöglichkeit durch öffnung hinter dem
Spiegel; oder spezielle Revislonsöffnung mit
Fliesenrahmen.
Austausch von Elementen möglich. Nachinstallation
durch Demontage entsprechender Elemente.

SONSTIGES

Lieferbereich: In- und Ausland
Vertrieb: über Handwerker, Großhandel und

eigene Organisationen



GÜTE/PRÜFUNG

PA Nr. - I 1906

Tahiti 2,01 x 1,34 m, 2,88 qm

1,93 x 1,98 m, 3,73 qm

Malta

1,68 x 1,68 in, 2,83 qm

MASSE/TOLERANZEN

Breite von 1000 bis 2000 mm
Tiefe von 1100 bis 1950 mm
Höhe von 2200 bis 2400 mm

- L9 -

PRCLJ,,ir	 ,P1-‘E SANITAR-INSTALLATION

PRODUK1NAME	 Möller Sanitär

HERSTELLER!
ANBIETER

Hans-Günther Möller
GmbH & Co KG
Oldenburger Landstraße 50
2870 Delmenhorst
Tel. (04221) 8007/8009
Telex 249294

1,48 x 1,51 m, 2,24 qm

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)

Einschalige Vollraumzelle, größere Einheiten
auch 2- oder 4-teilig, aus Acryl-GFK-Schalen
mit angeformten Objekten einschließlich
E-Installation und Tür.
Außenbekleidung des Raumkörpers gesondert nach
Ansprüchen und Wunsch.
Farbgebung innen weiß. Sonderfarben bei größeren
Stückzahlen möglich.

EINBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung)

Vorhandene 'Montaoegruppen unter Werkskontrolle.
Montagezeit mit 2 Monteueren ca. 2 Std./Einheit
Anschluß an vorhandene Ver- und Entsorgungs-
leitungen.
Für Altbauerneuerung spez. 2- bis 4-teilige
Zellen mit Elementgewichten von max. 50 kg.

GEWICHTE

Gesamtgewicht 150 bIs 200 kg (ohne Außenbekl.)

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN	 NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

Einbau- und Montagespielraum je nach Element-
art und -größe. 4e)44gja

Dauer	 Vorbereitungs- und Einbauzeit

Evakuierung der Nutzer nein/ja	 je nach Ob jekt

ERHALTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH

Je nach Art des Einbaues und der gewählten Außen-
bekleidung unterschiedlich.
Revisions- und Reparaturmöglichkeit durch
Kontrollklappen voll gegeben.

SONSTIGES

Lieferbereich: Europa
Vertrieb: direkt

VERBINDUNGEN/ANSCHLOSSE

Bei elementierter Raumzelle dauerelastische
Verfugung.
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:1"J:iJPPE SAN ITÄR-INSTALLAT ION

Sanitär-Block
Sanitär-Wand

RAMM-bloc SYSTEMS GmbH
Bausteine der Haustechnik
Reutwiesenstraße 45
7143 Vaihingen-Gündelbach
Tel. (07042) 2054
Telex 7 208 837

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)

Selbsttragende Profilstahlkonstruktion,
Verfüllung mit Vermiculite (feuerfest),
Deckenaussparung durch RAMM-Manschette,
Deckenschließung (feuerfest) durch RAMM-Decken-
teil.

Elektroinstallation, Frischwasserversorgung,
Abwasserbeseitigun g , Gasversorgung, Heißwasser-
versorgung, Zuluft, Abluft sowie Spiegelschrank
UP-Armaturen und -Geräte eingebaut.

Objektbestückung nach Wunsch.

PRODUKTNAME

HERSTELLER/
ANBIETER

MASSE/TOLERANZEN

Anpassung an bauliche Gegebenheiten.

Breite, Höhe, Dicke: nach Maßvorgabe

Toleranz	 5 mm

Fertigung ab 20 Stück
Länge: bis 3300
Breite: bis 700

GEWICHTE

ca. 500 kg/m 3 verfüllt

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN
Manschette muß in Betondecke eingegossen oder
Deckendurchführung vorbereitet sein.

GÜTE/PRÜFUNG
entsprechend DIN.
TVR-Gas 1962, VDE 0100,
Druckprüfung sämtlicher Rohrleitungen im Werk
und auf der Baustelle.

EINBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung)

Montage durch Hersteller

Montagezeit ca. 1,5 Stunden zwei Mann pro Element

NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

*Vja
Dauer je nach Ausbau und Objekt unterschiedlich
Evakuierung der Nutzer nein/OX

ERHALTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH

VERBINDUNGEN/ANSCHLÜSSE

Konstruktive Verbindung mit angrenzenden Bau-
teilen über Manschette zur Deckenkonstruktion.

Toleranzaufnahme der Elemente ±30 mm. In der
Höhe durch bloc-Träger, in der Breite durch
Manschette. Stockwerksverbindunden durch Lang-
muffen und Langgewinde.

SONSTIGES



PRODUKTGPL-PE

PRODUKTNAME

HERSTELLER/
ANBIETER

Staudenmayer GmbH
Bauproduktion

Brühlstraße 40
7335 Salach
Telefon (07162) 7027/28

SAN'TAR-1NSTALLATION

SaniCarbaukasten und
Sanbau-Elementbad

Sanbau-Efementbad:Konstruktion

MASSE/TOLERANZEN

Maßkoordination nach DIN 18000
Toleranzen bei 20*C ± 5 mm

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)

Elementierte Wand-, Boden- und Deckenschalen
sowie Duschzellen aus GFK (verstärkt) zur
Bildung von Zellen, Reihungen und freien
Gruppierungen. Einschalig.
Modular koordiniert.
Sanitärobjekte: Keramik, emailliertes Stahlblech
Rohrleitungen Wasser: Kupfer DIN 1786
Rohrleitungen Abwasser: PE

GÜTE/PRÜFUNG

Eigenüberwachung der Fertigung

EINBAU/MONTAGE (Kurzbeschreibung)

Einbringen der Elemente durch Tür- und Fenster-
öffnungen nach Ferti g stellung des Rohbaues.
Zusammenbau und Justierung am Ort.

GEWICHTE
Elementgewichtl mit 2 Personen transportierbar
Gesamtgewicht: je nach Größe unterschiedlich

BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN
	

NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

Aussparungen für Leitungen	 Pial
Dauer Vorbere I Lungs- und Einbauzelt
Evakuierung der Nutzer nein/ja je nach Objekt

VERBINDUNGEN/ANSCHLÜSSE

Flanschverbindung
im allgemeinen an Einbaustelle

Fugen gedichtet, dauerelastisch versieoelt

ER HA LTUNG/WARTUNG/AUSTAUSCH

Revisionsöffnungen bzw. zugänglicher Installa-
tionsschacht. Austausch von Einzelelementen
und Nachinstallation ist möglich.

SONSTIGES



BAUSEITIGE VORAUSSETZUNGEN

Ebene Decken nach DIN 18202 Blatt 3

NUTZUNGSUNTERBRECHUNG

RN Oa
Dauer Vorbereitungs- und Einbauzeit
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PRODUKTGRUPPESAN I TAR-INSTALLAT ION

PRODUKTNAME Elementie r te s STREIF-Fertigbad

HERSTELLER/
ANBIETER

STREIF Haus Aufbau GmbH
- vormals Mechel -
Von-Miller-Straße 15
6750 Kaiserslautern
Tel. (0631) 54011

KONSTRUKTION/MATERIAL (Kurzbeschreibung)

Elementierte Sanitärzelle in Mischbauweise.
Elemente für Boden, Wand, Decke, Tür, Sanitär-
objekte, Armaturen und Ausstattungen,
horlzontale Leitungen und Außenbeplankungen.
Auf Wunsch auch vertikale Leitungen.
Decken: Mineralfaser p lattendecke oder Metall-
deckensysteme gemäß DIN.
Wände: AL-Rahmenkonstruktion 60 mm dick, dampf-
gehärtete AZ-Platten . 10 mm, Fliesen nach Kunden-
wunsch, geklebt. Andere Oberflächen möglich.
Boden: AL-Rahmen, auf Wunsch Trittschalldämmung,
isollerung, 25 bis 35 mm Fließestrich, Fliesen.
Sanitärobjekte, Armaturen, Ausstattungen:
Handelsübliche nach Kundenwunsch.
Rohrleitungen: Kupfer, verz. Stahl, KS-Rohr
gemäß DIN.

GÜTE/PRÜFUNG

Eigenüberwachung im Werk und auf der Baustelle.

MASSE/TOLERANZEN

Grundmodul 153 mm
( 150 mm Fliese + 3 mm Fuge )
Elemente bis 6 Fliesenbreiten, Eck- und Z-Teile

Standardisierung gemäß Typenprogramm;
ab 70 einhelten auch objektbezogen.

GEWICHTE

Gesamtgewicht je nach Zellengröße 800-1200 kg
Element g ewicht max. 70 kg

EINBAU/MONTAGE fKurzbeschreibung)
Montage vorgefertigter Leitungen. Abdrücken.
Verschließen der Deckendurchbrüche.
Montage Bodenrahmen. Einbau Badablauf, Tritt-
schalldämmung, Feuchtigkeitss p erre und
Ausgleichestrich.
Montage, Verriegeln und Dichten der Wandelemente.
Herstellen technischer Anschlüsse und des
keramischen Bodenbelags im Dünnbettverfahren.
Montage der Sanitärobjekte, Heizkörper, Elektro-
apparate; Potentialausgleich. Einbau Decken-
elemente. Lüftungsanschluß. Türeinbau.
Einbringen der Schalldämmung. Montage Fertiabad-
Außenbekleidung. Wand- und Deckenanschlüsse.

Evakuierung der Nutzer nein/ja
	 je nach Objekt

ERHALTUNGANARTUNG/AUSTAUSCH

Elementaustausch durch Patentverriegelung.
Schacht durch Demontage entsprechender Elemente
zugänglich.

SONSTIGES

Lieferbereich: Bundesrepublik Deutschland
und Berlin.

VERBINDUNGEN/ANSCHLÜSSE

Patentverriegelung der Elemente.



Ein Arbeitskreis der Studiengemeinschaft für
Fertigbau hat einen Preis- und Wirtschaftlich-
keitsvergleich zwi schen konventionellen Ausb a u
des Bades und der vorgefertigten Sanitärzelle
vorgenommen. Unter der Voraussetzung, daß d i e
Transport- und Einbauräume im Altbau zur Ver-
fügung stehen, ze i gt sich eine gewisse Uber-
legenheit der vorgefertigten Einheit. Prakti-
sche Resultate, in s besondere größerer Sanierungs-
objekte / haben dies best ä tigt.
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Türanschlag variabel	 /Flurseite bauseits

514

Vorgefertigte Sanitärzelle aus Beton

Die abgebildete Zelle wird als Kompakteinheit, mit Fußboden, aus
Normal- oder Leichtbeton, lasttragend während Betoniervorgang
der Rohdecken, komplett industriell gefe rtigt.

Lieferumfang: Innenausstattung komplett, Verrohrung horizontal,
auf Wunsch vertikal, an Baustelle fix und fertig montiert.

Abmessungen: variabel nach Architektenplänen. Standard: Breite
bis 2,50 m, Länge bis 3,95 m, Höhe ca. 2,65 m, Wand-, Decken- und
Bodenstärken von 5 bis 10 cm.

Werkstoffe: für Decken, Wände, Boden Beton, Sanitärobjekte nach
Wahl, Fliesen, Beschichtungen usw. nach Wahl.

Montage: evtl. geschoßweise mit vorhandenem Turmdrehkran oder
nach Rohbauabschluß von außen durch Ofinungen am Bau in Ver-
bindung mit erprobten Transportwagen auf den Decken.

Bauseiti g e Voraussetzungen: übliche Befahrbarkeit der Baustelle
mit LKW, möglichst entsprechend einer .::`:icri:: T...:::an zum
Versetzen der Zellen vom LKW zum Einbaüort.

Lieferbereich: Bundesrepublik, Europa, Nordafrika, Saudi Arabien,
Vorderer Orient.

Transpo rt : mit normalen Lastzügen.

Kostenvergleich

Industriell vorgefert igte Beton-Sanitärzelle

Beispiel: 1

Die Wände der vorgefertigten Sanitärzelle werden in obigem Bei-
spiel als Trennwände zum Fiur, Schacht und Zimmer genutzt.

Der Leistungsumfang entspricht der nebenstehenden Zusammen-
fassung aller konventionell e rforderlichen Arbeitsgänge.

Gesamtpreis frei Baustelle einschließlich Montage (Umkreis 300 km)
DM 5.600,— + Mehrwertsteuer.

Konventionell erstellte Sanitärzelle

Wände einschl. Putz und Spachtelarbeit 	 DM 2.063,72

Feuchtigkeitsisolierung und Estrich	 DM	 308,64
Fliesen: Wände/Boden mit dauerelast. Abdichtung DM 1.850,62

Anstrich	 DM	 77,52

Rohrleitungen horizontal	 DM 1.041,10

Rohrleitungen ve rt ikal

Brause-Anlage	 DM 209,-
Waschtisch-Anlage	 DM 744,40

WC-Anlage	 DM 521,70

Sitzwaschbecken-Anlage
Heizungs-Vor- u. -rücklauf vertikal
Heizkörper mit Ventilen, Vor- und Rücklauf-
leitungen horizontal	 DM	 198,42

Lüftung/ Ventil mit Anschlußieitung	 DM	 26,80

Lüftung/Einzellüfter
Lüftung/Vertikalleitung
Isolierung + Versiegeln der Anbindungsleitun g	DM	 71,41

Isolierung Vertikalstränge
Elektroanlage mit Notruf 	 DM	 290,60
Inbetriebnahme/Reinigung 	 DM	 60,-

Insgemeinkosten und Unvorhergesehenes
8% von DM 7.463,93	 DM 597,11

DM 8.061,04
+ Mehrwe rtsteuer

Die Gesamtpreise der obigen Einzelpositionen sind einer ausführ-
lichen Vergleichsrechnung mit Einheitspreisen entnommen.
Preisbasis bis Ende 1981, Raum Hamburg.
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Vorgefertigte Sanitärzelle in Kunststoffbauweise

Der nebenstehende und nachfolgende Vergleich geht von einer
mittleren Modernisierungsmaßnahme aus (50 Einheiten). Die
elementierlen, selbsttragenden Kunststoff-Sanitärzellensysteme
können dabei durch normale Türöffnungen händisch bewegt wer-
den. Eine Vorbereitung des Aufstellplatzes ist im allgemeinen nicht
erforderlich.

Die Anschlußpunkte an die Vertikalinstallationen sind genau fest-
gelegt und vorbereitet.

Die Montagezeiten pro Einheit liegen dann bei 1-1 1 / 2 Tage.

Die Außenwände sind glatt und tapezierbar. Das Türblatt ist bei den
meisten Herstellern zusätzlich in der Standardleistung enthalten.

Kostenvergleich

Industriell vorgefertigte Kunststoff-Sanitärzelle

Obige Kunststoffsanitärzelle erfüllt die gesamten nebenstehend
erfaßten konventionellen Leistungen. Differenzen in den Maßen
ergeben sich aus den Unterschieden zwischen der konventionellen
und der Planung mit vorgefertigten Sanitärzellen.

Gesamtpreis frei Baustelle, einschließlich Montage in der gesamten
Bundesrepublik Deutschland: DM 7.183,— + Mehrwertsteuer.

Konventionell erstellte Sanitkzelle

Wände einschl. Putz und Spachtelarbeit	 DM 1.326,60
Feuchtigkeitsisolierung und Estrich	 DM	 416,75
Fliesen: Wände/Boden mit dauerelast. Abdichtung DM 1.884,45
Anstrich	 DM	 82,20
Rohrleitungen horizontal	 DM 1.041,10
Rohrleitungen vertikal

Brause-Anlage	 DM 209,—
Waschtisch-Anlage 	 DM 744,40
WC-Anlage	 DM 521,70

Sitzwaschbecken-Anlage
Heizungs-Vor- u. -rücklauf vertikal
Heizung mit Vor- und Rücklaufleitungen bis Schacht DM	 198.42
Lüftungsventil
Einzellüfter	 DM	 129,30
Lüftungsleitung
Isolierung + Versiegeln der Anbindungsleitungen 	 DM	 184,59

Isolierung Vertikalstränge
Elektroanlage mit Notruf	 DM	 290,60
Inbetriebnahme/Reinigung	 DM	 60,—
Insgemeinkosten und Unvorhergesehenes
8% von DM 7.089.11

+ Mehrwertsteuer

Die Gesamtpreise der obigen Einzelpositionen sind einer ausführ-
lichen Vergleichsrechnung mit Einheitspreisen entnommen.
Preisbasis bis Ende 1981, Raum Hamburg.

DM 567,12

DM 7.656,23



Montageöff nung

1500

Der Leistungsumfang entspricht der nebenstehenden Zusammen-
fassung aller konventionell erforderlichen Arbeitsgänge.

Gesamtpreis frei Baustelle einschließlich Montage (Umkreis 300 km)
Elementiert DM 6.965.—, Kompakt DM 6.370,— + Mehrwertsteuer.

DM 172,66

DM	 54,80

DM 73,—

DM 419,50

DM 60,—

DM 569,31

DM 7.685,69 I

Vorgefertigte Sanitärzelle in Mischbauweise

1. Die industriell vorgefertigten Mischbau-Sanitärzellen umfassen
eine betriebsbereite Einheit, einschl. Boden, Wände, Decke
sowie den erforderlichen, handelsüblichen Einrichtungs- und
Ausstattungsgegenständen für die Bereiche:
Sanitär
Heizung
Lüftung
Elektro

2. Typenprogramm nach Herstellern bzw. im Modulsystem in Ver-
bindung mit den Benutzungsmaßen.

Kostenvergleich
Industriell vorgefertigte Mischbau-Sanitärzelle
Elementiert/kompakt

3. Werkstoff, formstabil, selbsttragend, unverrottbar, geringes Ge-
wicht.
Eigenschaften:
Schwer entflammbar, Schallschutz nach 4109, Beständigkeit
gegen Reinigungs- und Desinfektionsmittel, Qualitätsüber-
wachung im Werk, Werksgarantie.

4. Einbau:
Montage durch Hersteller oder Fachfirmen.

5. Einsatz:
Für Alt- und Neubauten (elementiert / kompakt).

6. Vertrieb über Fachgroßhandel / Fachhandel / Werksvertrieb.

Konventionell erstellte Sanitärzelle

Wände, Boden, Decke

Feuchtigkeitsisolierung und Estrich

Fliesen: Wände/Boden mit dauerelast. Abdichtung
Anstrich
Rohrleitungen horizontal
AW–KW–WW
Rohrleitungen vertikal

Brause-Anlage
Waschtisch-Anlage mit Lichtblende
WC-Anlage
Sitzwaschbecken-Anlage

Heizungs-Vor- u. -rücklauf vertikal
Heizung mit Vor- und Rücklaufleitungen bis Schacht
Lüftungsventil
Einzellüfter
Isolierung und Versiegeln der Anbindungsleitungen
Isolierung Vertikalstränge
Elektro-Anlage mit Notruf

Inbetriebnahme/Reinigung
lnsgemeinkosten und Unvorhergesehenes
8% von DM 7.116,38

+ Mehrwertsteuer

DM 1.471,43
DM 230,04
DM 1.679,14

DM 48,—

DM 991,51

DM 507,35

DM 957,15
DM 451,80

Die Gesamtpreise der obigen Einzelpositionen sind einer ausführ-
lichen Vergleichsrechnung mit Einheitspreisen entnommen.
Preisbasis bis Ende 1981.



3.3 Bauseitige Bedingungen

Die Anwendung vorgefertigter Teile bringt prinzi-
piell den Vorteil, daß die Anzahl der verschiede-
nen Tät i g k ei t en auf der Baustelle verringert wird.
Damit wird die Koordinierung leichter und gegen-
seitige Behinderun g en werden reduziert.

Die Herstellung der Fertigteile im Werk gewährlei-
s tet im allgemeinen aufgrund der Arbeitsbedingun-
gen eine gleichbleibende Güte, hohe Maßgenauigkeit
und nutzungsfähige Oberflächenqualität. Aus die s em
hohen Fertigkeitsgrad er g ibt si c h be i der Altbau-
erneuerung jedoch die Anforderung, daß di e Quali-
tät durch örtliche Bearbeitungsvorgänge n i cht
beeinträchtigt werden darf und unvorhersehbare
Anpaßarbeiten nicht an den Fert i gteilen, sondern
an der erh a ltenen Baukonstruktion vorgesehen wer-
den müssen. Die Klärung bauseitiger Bedingungen
hat daher b e i der Altbauerneuerung mit Fertigtei-
len ei ne vorrangige Bedeutung . Es ist notwendig,
bei der Pl a nung die vor a ussichtliche Situation
möglichst gut z u kennan, Im praktischen Fall ist
dies jedoch ein besonderes Problem . Einerseits
wird eine möglichst a bgeschlos s ene Planung vor
Baubeginn erwartet, andererseits können S tich-
probenuntersuchungen an dem zu erneuernden Gebäu-
de ni c ht i mmer e i n kl a res Bild über die Beschaf-
fenheit der an die Fertigteile anschließenden Bau-
teile und Oberflächen vermitteln. Der bauseitige
Zustand ergibt sich i n vielen F ä llen er s t nach
dem Teilabbruch alter Substanz.

Von vielen Horstel}ern vorgefertigter Te i le wird
die Anfrage n ach den bauseitigen Anforderungen
der hergestellten Produkte ausweichend oder mit
`/ke i ne Anforderungen" beantwortet. Di e s dürfte
im wesentlichen zwei Gründe haben:
- d|e Fertigteil e sind [m all g emeinen in ihren
Anschlüssen so gestaltet, daß unterschiedliche
bauseitige Bedingungen, insbesondere übliche
Fälle, erfüllt werden können;:

- der mögliche Einsatzberei c h soll nicht vor
einem Auftragsgespräch eingeengt und die An-
wendung de s Produktes nicht von vornherein
für best i mmte Fälle ausgeschlossen werd e n.

Unabhängig von dieser, die Anwendung von Fertig-
teilen möglichst offen haltenden E i nstellung
können die nachfolgenden, allgemein wünschens-
werten Voraussetzungen zur Rationalisierung de s
Einbauvorganges ganz wesentl i ch b e itr a gen.



3.3.1 Innenwände

Leichte, nichttragende Innenwände (nach
DIN 4103 E) können ohne Einzelnachweis an
jeder Stelle errichtet werden, wenn ihr
Gewicht 100 kp/m2 nicht übersteigt und
75 kp/m 2 al s Zuschlag z ur Verkehrslast für
Decken einge s etzt w i rd (DIN 1055)'

Da vorhandene Decken i m Altbau nach dem
heutigen Stand der Te c hnik bei Umbau neu
nachzuweisen sind, werden vornehmlich bei
alten Holzbalkendecken besondere Maßnahmen
erforder li ch,

Als Wandträger können Unterzüge eingebaut
werden, wenn die Wand quer z ur Holzbalhenlage
steht. Bei gleichartigen Raumaufteilungen in
den G eschossen sollte dieser Unterzug e inen
schl a nken Querschnitt erhalten, damit er im
Hohlr a um der unteren Wa nd Plat z findet.

Steht die Wand parallel zur Holzbalkenlage,
wird einfach ein zusätzlicher Holzbalken einge-
baut / auf den die Wand montiert werden k a nn.



D i ese B a uart begünstigt den Schallschutz / d a
hierdurch eine Trennung der De c ken der benach-
barten R ä ume entsteht.

Der auskragende Fußboden ist möglichst a n den
vorhanden en Balken abzustützen. (Vermeidung von
Schall-Längsleitung über den neuen Balken, sonst
andere s Auflager schaffen.) Die Hohlräume zwi-
schen Unterzug und Innenwand sind bei höheren
5challschutzanforderungen z. B. m i t Mineralfaser
auszufüllen.

Wenn Stahlbeton- oder Stahlträgerdecken nach
neuer Berechnung die Trennwandlasten nicht mehr
aufnehmen könn en, kann a uch hier ein lei c hter
Unterzug zur Aufnahme der Wandlasten ausreichend
sein . Werden dafür Stahlträger verwendet, so
sind diese i m allgemeinen feuerbest ändig z u
ver k leiden,



Wenn erforderlich, so ist d i ese Verkleidung
auch dann zu berücksichtigen, wenn der Träger
im Hohlraum einer im unteren Geschoß einzubauen-
den Wand un t ergebr a cht werden k a nn (Gesamtdicke
berücksichtigen).

Bei höheren Schallschutzanforderungen, etwa
über 40 dB, sind die Trennwandanschlüsse an
flankierende B a u t eile besonders sorgfältig aus-
zuführen. Schwimmender Estrich ist im Wandbe-
reich zu trennen. Ebenso sollten lei c hte Decken-
bekleidungen und abgehängte Unterdecken zur Ver-
meidung von Schall-Längsleitung getrenn t werden.
Der Deckenhohlraum ist, wenn erforderlich, ab-
zuschaffen. Diese Maßnahmen sind weitgehend
von der Bauart der Unterdecke a bhängig und sind
im Ein z elfall zu prüfen.

'	 ''
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Werden an die lnne wä d B	 d h t	 fo dn n e ran sc u zan r e-
rungen gestellt, sind die Ausführungen solcher
Anschlüsse ebenfalls von Bedeutung.

D i e Decke, die d i e Wand trägt, muß derselben
Feuerwiderstandsdauer angehören, die für d i e
Wand gefordert w i rd . G leiches gilt für eine
Abschottung im Deckenhohlraum, wenn kein
Einzelnachweis erbracht w i rd.
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Anschlüsse a n flankierende Wände sind je nach
Wandbauart unterschiedlich auszuführen. Die
für Schallschutz und Brandschut z richtige Aus-
führung wird vom Hersteller empfohlen.

Bestimmte Wärmeschutzanforderungen werden an
Innenwände nur dann gestellt, wenn zwischen
zwei unter s chiedlich genu t zten Räumen Tempera-
turunterschiede von ca. 8°C be s tehen. Für
solche Fälle ist der Wärmeschutz durch Mineral-
fasereinlage leicht erreichbar, da für Schall-
schutzzwecke schon Mineralfaser als Hohlraum-
dämpfung vorhanden ist.
Wenn nötig, ist die Mineralfaserdicke z u ver-
größern.

3.3.2 Decken

Leichte Deckenbekleidungen und Unterdecken
nach DIN 18168 E sind Decken bis zu einem
G ewi c ht von 50 kp/m 2 . S ol c he Decken sind bei
erforderlichem neuen statischen Nachweis für
vorhandene, tragende Decken z u berücksichtigen.
Hierbei kann d a s wahre Gewicht der Unterdecke
für die Bel a stung angenommen werden.

Die Verbesserung de s 'Schallschutzes einer
Decke durch eine Unterdecke is t abhängig von
den Bauarten. Das Verbesserungsmaß von Luft-
schallschutz und Trittschallschutz wird umso
größer, j e besser d i e Trennung von Unterdecke
und Rohdecke möglich i st. Abgehängte Decken
sind demnach w i rk s amer als Deckenbekleidungen.



Je dichter die Unterdecke ist / umso besser ist
die zu erwartende Schallschutzverbesserung.
Zur Verbesserung des Schallschutzes durch Unter-
decken ist Dämmstoff erforderlich ' Die Dicke d e r
Dämmstoffauflage wird bestimmt durch Platten-
material der Decken und Bauart der Rohdecke.
Mit zunehmender Offenporigkeit d er Pl a tten oder
zunehmender G liederung der Decke d urch offene
F ugen erhöht sich die erforderliche Dicke der
Dämmstoffauflage.

Einen großen Anteil an der Verbesserung , ins-
besondere des Trittschallschutzes, hat der
Fußboden. Der übliche sc hwimmende Estrich aus
Zement oder Asphalt kann durch wesentlich leich-
teres Plattenmaterial ersetzt werden. Dadurch
geringere Belastung der Decken mit ähnlichen
oder teilweise besseren Schallschutzwerten.
Als Plattenmaterial kommt in Frage: Spanplat-
ten / Gipsfaserplatten oder Gipskartonplatten.

Werden an Decken Brandschutzanforderungen ge-
stellt / s i nd Bedingungen zu erfüllen / d i e s i c h
nach den in DIN 4102 angegebenen B a uarten
richten. Le i chte Unterdecken können im Brand-
schutz sehr wirkungsvoll sein, wenn si e in
Verb i ndung mit anderen Mater ia lien - wie etwa
mit dem richti g en Dämmstoff - angewendet wer-
d en. Deckenbekleidungen oder Unterdecken gehören
im a llgemeinen (nach DIN 4102) "in Verbindung
mit der Rohdecke" je nach Deckenbauart einer
bestimmten Feuerwiderstandsklasse an.
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Sie können aber auch durch erbr a chten Einzel-
nachweis für e i ne bestimmte F-Klasse unab-
hängig von der vorh a ndenen Rohdecke (Decken-
bauartnach DIN 4102) zugel a ssen werden.
(Nachweis durch den Hersteller)
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Diese mögli c he Bauart ist besonder s wichtig,
wenn vorhandene Rohdecken sich nach DIN 4102
ni c ht ausreichend definieren las s en.

Wärmeschutz ist für Geschoßdecken erforderlich,
wenn d i e Decke einen normal beheizten Raum von
einem mit wesentlich niedrigeren Temperaturen
{ 12°C trennt.

Bei zu großem Wärmestandsuntorschied mit zu
hohem Dampfdruckgefälle ist durch geeigne t e
Maßnahmen (Dampfsperre) die En t stehung von Kon-
denswasser im Bauteil z u verhindern.

3,3 ' 3 Fenster/Fenstertüren

Die z ur Mod ernisierung vorhandenen Gebäude be-
sitzen me i st Einfachfenster, einf ac h verglast,
m i t Sprosseneinteilung, undichte Fugen.

Zustand, Restlebensdauer, Konstruktion der
vorh a ndenen Fenster, Anforderungen des Schall-
schutzes und Preisvergleiche entscheiden dar-
Gb e r / ob die alten Fenster umgerüstet werden
können oder ob neue Fenster eingebaut werden
müssen.

- Maßnahmen bei Verwendung der a lten FenSter:
a) Einbau von Isolierverglasung zur Minderung

der Transmissiunswärmeverluste.
b) Einb a u von Fugendichtungsbrofilen z ur

Minderung der Lüftungswärmeverluste,
- Beim Einbau neuer Fenster bieten sich drei
Konstruktionsmöglichkeiten, deren bauphysi-
kalische D a ten in bezug auf Wärmedurchgang,
Fugendurchlässigkeit und Schallschutz unter-
schiedlich sind (s. Bauphysikalische Hinweise).
Die charakteristischen Konstruktionsmerkmale
s i nd in den folgenden Systemskizzen wiederge-
geben:
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Einfach-
fenster mi t
Isolierverglasung

Verbund-
fenster

Kastenfenster

- 8auphysikalische Hinweise

Der Anteil der Fenster am Gesamtwärmeverlust
eines Gebäudes richtet sich nach ihrem Flächen-
anteil bezogen auf die Außenwandflächen und
d ie gesamten HÜllflächen des Gebäudes. Bei der
Berechnung der Wärmedämmung sind die Anforde-
rungen der Wärmeschutzverordnung zu beachten.
D ie §§ 2, 5 und 8 behandeln die Begrenzung des
Wärmedurchgangs. Tabelle 3, Anlage 1, gibt die
Wärmedurchgangskoeffizientenk für Fenster und-

F
-Fenstertüren in Abhängigkeit von der Verglasung
und dem Rahmenmaterial an.

D ie §§ 3, 6 und 9 behandeln die Begrenzung der
Wärmeverluste bei Undichtigkeiten. Tabelle 1,
Anlage 2, gibt die zulässigen FugendurchlaB-
koeffizienten a für Fenster und Fenstertüren
in Abhängigkeit von der Gebäudehöh un der
Beanspruchungsgruppe an. Der Fugendurchlaßkoef-
fizient a kennzeichnet die über die Fugen zwi-
schen Flügel und Blendrahmen eines Fensters ]o
Zeit, Länge und Druck ausgetauschte Luft
(s. DIN 18055, Teil 2). Nähere Einzelheiten
sind dem Text der Anlage 2 der Wärmeschutzver-
ordnung zu entnehmen.

Anforderungen an den Schallschutz von Fenstern
sind in den "Richtlinien für baul iche Maßnahmen
zum Schutz gegen Außenlärm", Ergänzende Be-
stimmung zu DIN 4109 aufgeführt. Sie sind für
den Bereich des Straßenverkehrslärmes von der
Verkehrsbelastung der Straße und von dem Ab-
stand des Immissionsortes von d e r Fahrbahnachse
abh ängig. In der T a belle 5 a dieser Richtlinien
sind Ausführungsbeispiele für Fenster mit einem
bewerteten Schalldämm-Maß R von 25 bis 45 dB
aufgeführt. R ist abhängig

w
 von der Fensterart

^( K a sten- / Veruund- oder Einfachfenster mit Iso-
llerverglasung) / dem li c hten Scheibenabstand,
der Gesamtscheibendicke und von Falzdichtungen.
Fenstertüren sind analog zu behandeln. Hier ist
besonders auf die Fugendichtung an der Türunter-
kante zu achten.



- Hinweise zu Statik und Konstruktion

Vorhandene Fen s ter und Fenstertüren auf Weiter-
verwendbarkeit überprüfen:
Materialzustand, Restlebensdauer, Fugendurch-
lässigkeit, Sch7agregensicherheit / Funktions-
tüchtigkeit von Schließ- und Bewegungsmecha-
nismen.
Erfüllbarkeit heutiger Anforderungen des Wärme-/
S c hall- und Br a ndschu t zes.

Vorhandene Fenster und Fenstertüren a uf die
Möglichkeit einer Umrüstung überprüfen:
Aust a usch der einf achen Verglasung gegen
Isolierverglasung, Einbau von Fugendichtungs-
profilen.

Beim Einb a u neuer Fenster und Fenstertüren
be a chten :
Konstruktion nach den Erfordernissen des Wärme-,
Schall- und Brandschutzes ausrichten. Neue
Fen s ter und Fenstertüren dicht in die bestehen-
den Leibungen einb a uen, da be i eventuelle
Längenänderungen z. B. aus Temperaturwechsel-
beanspruchung berücksichtigen.

- Besonderheiten

Aus Gründen des Den kmalschut z es müssen häufig
die bestehenden Fenster und Fenstertürformen,
z. B. mit Korb- oder Rundbögen, Sprossenein-
teilungen u, ö. / beibehalten werden. Dabei eig-
nen 'slch oft die vorh andenen Sprossen nicht
zur Neuaufnahme einer lsol i erverglasung . H ier
w i rd häufig die Ents c heidung zugunsten neuer
Bauteile, deren Formgebung den alten Fenstern
und Türen entspricht , gefällt werden müssen.

3 ' 3 ' 4 Sanitär-Installation

Bauseitige Bedingungen sind j e nach verwende-
ten Installations-Typ (vergl. 3.2) sehr unter-
schiedlich. Auf die Vermerke in den Produktbe-
schreibungen wird hingew i esen.

Un a bh ängig von diesen spe z iellen Anforderungen
sind i nsbesondere bauphysikalische Zusammen-
hänge z u beachten, deren B e d i ngun g en in DIN-
Normen und ent s prechenden Richtlinien zusammen-
gefaßt sind.



- Schallschutz

D ie Einführung der DIN 41O9 n 5challschutz im
Hochbau"sowie die Einführungserlasse der Länder
haben einschneidende Forderungen nach dem zu-
lässigen Geräuschverhalten von haustechnisch-en
Anlagen gebracht, die bei der Herstellung der
Sanitärfertigteile dur c h st ä ndige Me s sungen
und Fertigungskontrollen berücksichtigt werden.

Insbesondere sind die Güteklassen der Armaturen
z u beachten, und zwar, daß akustisch günstige
b z w, weniger günstige Armaturen in Beziehung
zu aktustisch ungünstigen b zw. günstigen Grund-
rissen gesetzt werden. Fließgeräusche in den
Rohrleitungen können bei en t s p rechend richtiger
D i men si onierung vern ac hlässigt werden.

- Körperschallübertragung

D iese läßt sich be i werksmäßig vorgefert i gten
Sanitäreinheiten durch konstruktive Maßnahmen
wesentlich leichter beherrschen und überwachen
.als bei am Bau montierten Leitungen. So sind
z. B. alle Rohrhalterungen und Armaturenan-
schlüsse mit Gummieinlagen versehen, damit eine
Körperschallübertragung vermleden wird.

- Luftschalldämmung

ist durch G ewi c ht oder Konstruktionsprinzip
einer vorgefertigten Sanitäreinheit zu errei-
chen, sofern die Anforderung überhaupt an die
Ins t allation gestellt ist. Luftschalldämmwerte
können bei Installationswänden und Sanitär-
zellen von Bedeutung sein. Zusätzliche Anfor-
derungen können durch ergänzende bauliche Ma8-
nahmen erfüllt werden.

- Brandschutz

Je n ach Konstruktions- und Einbauprinzip einer
vorgefertigten Sanitäreinheit sind hier die
jeweiligen Vorschriften der Länderbauordnungen
sowie d i e DIN 4102 "Brandverhalten von Baustof-
fen und Bauteilen" zu beachten. Zusätzliche An-
forderungen können durch ergän z ende bauliche
Maßnahmen erfüllt werden.

- Normen und bauaufsichtliche Vorschr i ften

Eine vorgeferitgte Sanitäreinheit ist eine sehr
komplexe Lösung zahlreicher haustechnischer und
baulicher Einzelprobleme. Dies wird am ehesten
durch die nachstehende Zusammenstellung von
einschlägigen DlN-Normen x DVGW-, VDI- und VDE-
Regeln sow i e der je nach Bundesland und örtli-
chen Versorgungsnetzen unter s ch i edlichen bau-
aufsichtlichen Vorschriften k lar :
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Jeweils gültige Länderbauordnungen
Örtliche Bau- und Brandschutzvorschriften
Ortliche Entwässerungs- uhd Wasserversorgungs-
vorschriften
DIN 1961 VOB Verdingungsordnung für Baulei-

stungen; Teil B: Allgemeine Vertrags-
bedingungen für d i e Ausführung von
Bauleistungen

DIN 1986 Grundstücksentwässerungsanlagen;
Blatt 1 und Bl a tt 2

DIN	 1988 Trinkwasser-Leitungsanlagen i n Grund-
stücken

DIN 4102 Brandverhalten von Baustoffen und Bau-
teilen/Blatt 1 bis Blatt 3

DIN 4108 Wärmeschutz im Hochbau
DIN 4109 Schallschutz im Hochbau, Blatt 1 b i s

Bl a tt 5
DIN 18011 Stellflächen, Abst ände und Bewegungs-

flächen im Wohnungsbau
DIN 18012 Hausanschlußraum
DIN 18015 Elektrische Anlagen im Wohnungsbau,

Blatt 1 und Blatt 2
DIN 18017 Lüftung von Bädern und Spülaborten

ohne Außenfenster durch Schächte und
Kanäle ohne Motorkraft, Blatt 1 und
Blatt 2

DIN 18022 Küche, Bad, WC, Hausarbeitsraum;
Planungsgrundlagen für d en Wohnungs-
bau

DIN 18580 VOB Verdingungsordnung für Baulei-
stungen; Teil C: Allgemeine Technische
Vorschriften für Bauleistungen;ge ;
Heizungs- und zentr a le Brauchwssserer-
wärmungsanlegen

DIN 18381 VOB Verdingungsordnung für Baulei-
stungen; Gas-, Wasser- und Abwasser-
installationarbeiten innerh a lb von
Gebäuden

DIN 18382 VOB Verdingungsordnung für 8aulei-
stungen; T e il C: Allgemeine Technische
Vor s chr i ften für Bauleistungen;
Elektrische K a bel- und Leitungsanla-
gen in Gebäuden

DIN 18421 : VOB Verdingungsordnung für Baulei-
stungen; Teil C: Allgemeine Technische
Vorschriften für Bauleistungen;
Wärmedämmarbeiten an betriebstech-
nischen Anlagen

DIN 52219 Bauakustische Prüfungen: Messung von
G er ä uschen der Wasserinstallation am
Bau

TRGI 1972 Technische Regeln für Gas-Installationen
TRF 1969 Techni sche Rgeln für Flüssiggas
DVGW-Arbeitsblatt GW 3: Te c hn i sche Regeln für

Bau und Prüfung von vorgefertigten Bau-
teilen m i t G as- und Wasserinstallationen

VDE 0100 Bestimmungen für das Errichten von
Starkstromanlagen mit Nennspannungen
bis 1000 Volt



Außerdem Vorschriften und Normen für Alten-
wohnungen soweit erforderlich. Besondere Bedin-
gungen und Richtlinien für Wohnheime von Be-
hinderten. DIN-Normen-Beachtung bei Mater|al-
wahl / abgest i mm t auf die Verwendungsbereiche
(keramische Fugen - bakterizide Hygiene).
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